
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1939

10.12.1939 (No. 339)



SS . Sahvsaus
Belag : Badtlche Prelle , Grenzmark -
Trinkeret u . « erlag G .m .b .H . . Karlsruhe
a . Rh . . LerlagsgebSuvei Häuserblock
Ofll &ftr . 18, Fernsprecher 73» u. 7356.
Hauvrzeschäsissielle Cchrisileuuna und
Druckerei BalMtrafce 28 . B»flscheck!onlo
Karlsruhe 19800. Zelezramm -ilvtefie :
Basische Presse. Saritruhe . B 111111 -
ouJaabtn : . Hardl -Snieiger '

. ®e.
Iltäfl - sielleDurmersheim ; . NeuerRhein »
und Kinzigboie '

. « eschäfiislelle « ehl.
Frtederislrabe Nr . 8. — Rund 700 Au» .
gaieftcll «n tn Stadl und Sand . —•
Beilasen : Wochenendbeilage
tag »poft ' , Buch und Raiion , « ieliei
und Leliiwana , BP -Roman -BIatl / Dt «
lunge Well / Frauen,eiiung / Die Reise ,
Sandwietschaft , Garlenbau .— DieWieder «
gäbe eigener Berichte der Badischen Presse
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
Für unverlangt übersandte Beitrage über ,
nimmt die Schriftleitung keine Haftung .

mw m
Acne Ladffche Prefle 51 ( ltti ) C ! S $ S ^ ^ ^ 9 « aöUche Lavdeszeiluag

Neuer Rhein - uvö KmRsbote General -Anzeiser für Süöweftövuttchland

Karlsruhe, Sonntag , den 10. Dezember 1919
Sar »t-Anzeiger

Nummer 339
Verkaufspreis 15 Pfg .

vezugsprei « : Monatt . i .— 31JL mit
der . « P -Sonniagsvost ' . Im » erlag
oder tn den Zweigstelle» abgeholt 1,71
JtJl . St u # ® BeiIeher durch
flöten 1,70 JlJl einschl. 18.48 Pf »
fleförderungS -Gebiihr zuzllgl . 80 Psg .
IrSgerlohn . Po st beziehe « 2,li & A
einschlieblich 84.3 Pfg . BefSrberung «-
gebühr unb «Z Psennig Zustellgeld .
Sei der Post abgeholt 1,70 & Jt .
Erscheint 7mal wöchentlich al » Morgen «
zeitung . Abbestellungen können nu »
tewetlS direkt beim Verlag , und ttoat
bi» zum 20. de» Monat » auf de«
MonatS -Letzten angenommen werten ,
Anzeigenpreis : 8 - St - Preisliste itt . I
gültig . Die 22 mm breite Millimeierzefl «
10 3tf . Familien , und kleine Anzeige«
ermäßigter Preis . Bei Menge » -
c & fchlfifftn Nachlaß nach StaffelB

Brnikim / PMiktt / Sehtlmdimft
Aufschlußreiche Zeststellungen eines französischen Zournalisten über die Berstlzuns der KrteMeher>EIime

Eigener Bericht der Badischen Presse
Die römische Zeitung „Tevere " bringt aufschlußreiche Stel -

len aus einem Artikel des französischen Journalisten Xavier
de Hautecloque über die weltumspannende Spionagetätigkeit
des Jntellegence -Service, ' dieses französische Urteil , das wir
in Auszügen wiedergeben , ist von einer Schärfe , die nichts an -
deres besagt als die Wahrheit :

„Die britische Plutokratie verteidigt sich mit der Flotte ,
sie informiert sich und agiert auf der ganzen Welt vermittels
des „Jntellegence - Service ". Ueber die Arbeit dieser Ein -
richtung sollen einige wesentliche Punkte festgehalten sein :

1. Zwischen den großen englischen Banken , den einsluß -
reichen politischen Persönlichkeiten und dem Jntellegence -
Service besteht eine äußerst enge Verbindung . Aus den im-
übersehbaren Beispielen sollen als Beweise tiur einige typi -
sche Tatsachen ausgewählt werden .

Da ist an erster Stelle Winston Churchill , Englands
gediegener Marineminister . Er ist die Kreatur des Ban -
kiers Ernest Cassel ? außerdem ist er auch der Schwiegersohn
H . M . Hoziers , der 1873 die Sektion des Jntellegence -Service
beim Kriegsministerium gründete . Winston Churchill hatte
während des ganzen Weltkrieges als Sekretär Mister Phi¬
lipp Kerr , die „graue Eminenz " der J .-S .-Sektion bei der
Marine .

Ebenso typisch ist der Fall Lloyd George . Dieser

t
liberale Parteiführer hatte als Vertrauensmann Sir Phi -
lipp Sassoon sden ehemaligen Sekretär des Generalissimus
Douglas Haig >. Der Agent Sir Philipp Sassoons im In -
formationsdienst des Kriegsministeriums war ein Verwand -
ter , jener famose Captain Rothschild , den Lord Alsred Doug -
las anklagte , mitschuldig an dem Börsenkrach zu sein, als
der Jntellegence -Service durch eine gewaltige Spekulation
die Skagerrak - Schlacht ausnutzen wollte .' Schließlich noch der Fall MaeKenna , jener Mann , der
in einer Person Innenminister und Präsident der „Midland ",
der größten Bank des britischen Imperiums , war . Seine
rechte Hand war Sir Basil Thomson , der bis 1926 als der
fähigste Agent der Gegenspionage galt , den es je gegeben
hatte .

2. Die konservativen Tendenzen des Jntellegence -Service .
Lloyd George hatte die Jahre ausgenutzt , die ds ihm crmög -
lichten , den J .- S . mit liberalen Elementen zu versehen . Die
Konservativen reagierten darauf mit äußerster Heftigkeit .
Man wird sich daran erinnern , daß der Premierminister
Macdonald 1924 im gleichen Augenblick stürzte , als jener
merkwürdige „Zinovieff -Bries " veröffentlicht wurde . Der
Text dieses Dokumentes war von einem englischen Geheim -
agenten „entdeckt" worden , dem Captain Sidney George
Reilly der gleich darauf , mit einer Mission versehen, nach der
Sowjetunion verschwand.

Fortsetzung stehe Seite >

Kein Vormarsch der Sowlettruppen bis zur Allantikkuste
Moskau , 10. Dez . Die Rachrichte « , wonach der sowjetische

Bormarsch i« Finnland bis zur Atlantikküste ausgedehnt
werde« solle « ud somit anch das östliche Schwede« bedrohe,
werden in eiaem amtliche» Dementi der „Tab " auf das
Schärfste widerlegt .

Die sowjetrussische Offensive gegen Finnland wurde auf
allen vier Fronten auch am Freitag erfolgreich vorgetragen .
In Karelien , nördlich vom Ladoga -See , in Richtung Tornea
und im Petfamo - Distrikt konnten die Russen am Freitag
Teilerfolge erzielen .

Die karelische Front erstreckt sich von Parpele über Rautu
nach Valkjärvi parallel mit der Grenze . Darnach biegt sie
in südwestlicher Richtung ab bis nach Uusikirkko, wo im
Augenblick heftige Kämpfe im Gange sind. Die Verteidi -
gungslinie setzt sich dann entlang der Küste des Finnischen
Meerbusens fort . Weiter wird gemeldet , daß es den Russen
in den letzten 24 Stunden gelungen sei, den Taibela - Fluß
zu überschreiten , der den Uoksip-See mit dem Ladoga -See
verbindet und etwa 35 Kilometer von der Grenze entfernt
liegt . Die finnischen Truppen sollen den Russen in diesem
Kampfabschnitt heftigen Widerstand geleistet haben . Wetter

haben die Russen am Freitag einen Versuch unternommen ,
die karelischen Besestigungswerke vom Rücken aus an -
zugreifen , wobei sie ihre Angriffe nördlich des .Ladoga -
Sees gegen Nurmes und Lifkfa richteten .

Nach dem finnischen Heeresbericht ist es den Russen gelun -
gen , Hogland zu erobern , das sie seit Kriegsbeginn durch
Luft - und Seestreitkräfte bombardierten .

Weder Dum Dum Geschosse noch Gas
Moskau , 10. Dez . Der Moskauer Rundfunk verbreitet

eine amtliche Verlautbarung des Stabes des Leuingrader
Militärbezirkes , in der Hie Behauptung einiger ausländischer
Presseorgane dementiert wird , die Soiojettruppeu wendeten
bei den Kampfhandlungen gegen Finnland angeblich D u m -
Dum - Geschosse undGas an . Die Verlautbarung be -
zeichnet diese Gerüchte als böswillige Erfindung . Die Trup -
pen des Leningrader Militärbezirks hätten weder Explosiv -
geschosse lDum -Dum ) noch Gas angewandt , noch hätten sie
die Absicht , dies zu tun .

Das Moskauer Außenkommissariat hat in einer Note
den i« Moskau beglaubigten ausländischen Missionen die
Blockade über Finnland angekündigt.

Ser „Skandal um dle Admiralität" ist ausgebrochen
Churchill opfert Lord Stanhop als Prügelknaben für das Fiasko von Srapa Flow

Drattlmeldüii ; unteres Händigen Vertreten
pt . Haag , 10 . Dez . Die schweren Anklagen , die der sozia-

listische Abgeordnete Herbert Morrison gegen den ehemaligen
Ersten Lord der Admiralität , Lord Stanhop , im Unter -
haus gerichtet hat mit der Behauptung , daß StanhopZ „Un -
fähigkeit " für die Katastrophe von Scapa Flow und die ' Ver -
senkung der „Royal Oak" verantwortlich sei , hat den lang -
erwarteten sogenannten Skandal um die Admiralität ge -
bracht . Morrison behauptet in seiner Anklage , ,Laß Lord
Stanhop eine öffentliche Gefahr war " und daß er lange schon
vor Ausbruch des Krieges im Interesse der Sicherheit der
Flotte von seinem Posten hätte entfernt werden müssen. Tat -
sachc ist , daß Stanhop eine so ziemlich allgemein anerkannte
Null war , der geistig recht beschränkt , nicht gerade viel Ach-
tung besaß . Die Frage ist aber , ob diese unglückliche Erschei-
nuug in Chamberlains Raritätenkabinett versorgungsbedürf -
tiger Greis « , die inzwischen auf dem Rückzugsposten eines
Lordpräsidenten unschädlich gemacht worden ist , tatsächlich
verantwortlich gemacht werden kann für die ungenügenden
Absperrmaßnahmen um die Bucht von Scapa Flow . Denn
Stanhop verließ ht den ersten Tagen des Krieges seinen
Posten , um Churchill Platz zu machen und dieser bczw. die
Admiralität hatten viele lange Wochen zur Verfügung , um
Verbesserungen in dem Hasensperrsystem vorzunehmen , wenn

sie etwa nicht , was viel wahrscheinlicher ist , der gleichen
Ansicht war , die der großsprecherische Churchill vertrat , daß
die bestehenden Versperrungen vollauf genügend seien und
daß es keinen deutschen U -Boot -Kapitän geben würde , der auf
einen so tollen Einfall kommen könnte . Hier lag nun auch
die wahre Ursache, die diese „Bombe " vor die Füße des viel
beschäftigten alten Earl Stanhop gelegt hat . Scapa Flow
ist zum brennenden Schandmal auf der Stirn des ehrgei -
zigen Churchill geworden . Churchill hat diesen Schlag nie -
mals vergessen . Sein Rehabilitierungsversuch hat lange ans
sich warten lassen . Er erfolgt jetzt heimtückisch und skrupel -
los . Der harmlose Stanhop . der das Pech hatte , immer wie-
der über seine eigene Geschwätzigkeit und Dummheit zu stol-
pern , muß nun den Kops für Churchill und die Admiralität
herhalten . Herbert Morrison gehört zu den engsten per -
sönlichen Freunden Churchills und hat ihn mehr als einmal
von der Bank der Sozialisten im Unterhaus herausgepaukt .
Churchill braucht einen Prügelknaben und er hat ihn in der
Person Stanhops gefunden . Dieser „Fall Stanhop " gibt
Churchill und seiner Gruppe gleichzeitig Gelegenheit , noch
einmal gesen Chamberlain und dessen Privatsammlung von
„unbrauchbaren " alten Herren vorzugehen , die sich bisher
oer Diktatur Churchills im Kabinett noch zu widersetzen ver -
sucht haben .

Aufräumungsarbeilen im Vorfeld
3nt Vorfeld des Westwalls , wo die Franzosen vertrieben wurden , fahnden

unsere Pioniere nach französischen Tretminen .
(PK -Rutkowskh -Presse -Hoffmann , Zander M .)

Em Grab tut sich auf
Man wird in diesen Tagen diesseits der Alpen gut daran

tun , auf sein Riechorgan Bedacht zu nehmen . Leute , denen
vor nichts graut , haben es sich nicht nehmen lassen, den
— wie Mussolini ihn bezeichnet — „stinkenden Genfer Leich-
nam " aus der Grube zu heben , um an seinem verwesenden
Organismus den Maßstab für die Größe der finnischen
Tragödie abzumessen . Es ist ein spukhaftes Spiel , das da
am Genfer See anhebt , spukhaft und doch so gefährlich dabei !
Denn die Verwesnngsbazillen könnten nur allzu leicht eine
Seuche unter den „ letzten Ausrechten " der Liga hervorrufen ,
zumal die Konstitution einzelner Partner einen hohen An-
fälligkeitsgrad aufweist .

Um aus der Sphäre der Vergleiche in die politische Ebene
herabzukommen : dadurch daß die Kriegsanstifter England
und Frankreich den finnisch - russischen Konflikt zum Anlaß
genommen haben , um in Genf aus der Szene das Tribnnal
von einst werden zu lassen . Die beiden Mächte, die den Krieg
erklärt haben , England und Frankreich , sind die einzigen
Großmächte , die vor dem „Friedensbund " erscheinen. In
wessen Namen in Genf geredet werden wird , ergibt sich
mehr aus der Abwesenheitsliste wie aus der Anwefenheits -
liste . Denn es fehlen Deutschland , Italien , Rußland , Japan ,
die Vereinigten Staaten , Spanien und Ungarn, - es fehlen
ferner die Opfer der bisherigen „Friedenspolitik " der Genfer
Mächte , es fehlen Abefsinien , Albanien , die Tschecho-
Slowakei und Polen . Wer daher sonst noch nach Genf
kommt , der setzt sich an den Tisch der Alliierten . Der gibt
sich dazu her , eine Figur in dem Spiel der Alliierten zu
spielen . Tie Neutralen werden daher gut daran tun , schon
vor Genf sich auf ihre Neutralitätspflichten zu besinnen.

Daß den meisten neutralen Staaten nicht recht wohl bei
der ganzen Angelegenheit ist , ergibt sich nicht nur daraus ,
baß die meisten sich nur durch irgend einen Diplomaten ver -
treten lassen , sondern vor allem daraus , daß keiner das
Präsidium der Sitzung übernehmen will . Satznngsgemäß
wäre ja dem „Angeklagten "

, also Sowjetrußland , der Vorsitz
zugefallen : aber auch Jugoslawien und Belgien haben dan -
kend Nein gesagt , so daß man jetzt bereits darum froh wäre ,
wenn der Vertreter Boliviens sich auf den Stuhl setzen
wollte , der eigentlich Molotow zukommt .

Was hat man nun in Genf vor ? . Wie kann die Liga das
heiße russisch -sinnische Eisen anpacken ? Einige offenbar von
Roosevelt inspirierte südamerikanische Staaten wollen in
Genf „groß aufmucken " und den russischen „Angreifet aus
der „friedlichen " Genfer Tifchgemeinschast herauswerfen . Da
ein solcher Hinauswurf nach der eindeutigen Absage Mo -
lotows eine papierene Angelegenheit bliebe , die schließlich
einmal sehr teuer zu stehen kommen könnte und da es ja
den englisch- frauzösischen Einberufern in Genf gar nicht
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um Finnland zu tun ist , sondern um die Verfechtung ihrer
Kriegspolitik und der restlosen Einschaltung der Neutralen
in ihr Spiel , ruft man von London und Paris aus vorzeitig
über die Gestade des Genfer Sees : „Freunde , keine solchen
Töne !" Gewiß , man will das Gesicht wahren . So verkantet
an der Themse , daß man allen Staaten die Waffenlieferung
nach Finnland zugestehen will . Aber einerseits schränkt man
diese Ankündigung bereits selbst durch den Zusatz ein „alle
Staaten , die dazu in der Lage sind " — und von England
weiß man ja , daß es nicht einmal seinen besten Bundes -
genossen Waffen liefern kann —, andererseits hat Rußland
mit der Verhängung der Blockade über Finnland bereits
dafür gesorgt , daß der von England angestrebte Genfer Be -
fchluß nicht über die Genfer Aktendeckel hinauSrcicht .

WaS bleibt da noch zu tun übrig ? Wieder hat man Paris
vorgeschickt, um das Genfer Spiel einzufädeln . Der Vor -
sitzende des Auswärtigen KammerauSschnsses , Mistler , der
neben der üblichen Genfer Komödienfigur Paul ^BoncourS
Frankreich auf der Genfer Tagung vertreten wird , hat
bereits zu verstehen gegeben , daß die Liga in dem russisch -
finnischen Konflikt die Sowjetunion als Angreifer ver -
urteilen will : im übrigen solle den Neutralen zu verstehen
gegeben werden . daß die Sache der Alliierten auch ihre Sache
fei . Dt « englisch- französischen Drahtzieher mochten es in
Genf nicht zu einem Bruch mit Rußland , sondern nur zu
einer „Verurteilung " Rußlands kommen lassen . Denn , —
das haben die Londoner Einbläser gleichzeitig verlauten
lassen — der „ russische Angriff " stelle nur eine Folge der
deutschen Politik dar .

Das also ist des Pudels Kern . Es geht in Genf nicht
um Finnland , das die englischen Unterhäudler ja ohnehin
genau wie die baltischen Staaten bereitwillig gegen den
Beitritt Moskaus zur Allianz darangegeben hätten . Es geht
in Genf auch nicht in erster Linie um Rußland , das man
ja immer noch gerne als „verlorenen Sohn " in die offenen
Arme schließen möchte. Es geht in Gens um Deutschland .
Nach den zahllosen Versuchen , die Neutralen mit oder ohne
Gewalt in die Front der Alliierten zu zwängen , soll in
Gens das moralische Mäntelchen gewoben werden , das diese
Gewaltpolitik tarnen soll. Daladier hat bereits davon ge -
sprachen, daß „dank Finnlands das Weltgewissen , von dessen
Existenz man bisher seit dem 1. September kaum etwas
bemerkt habe , erwacht " sei . Nun soll offenbar die Toten -
glocke , die man in Genf für Finnland zu läuten anhebt , den
neuen Chor der „Friedensfreunde " in aller Welt anstimmen .
Tie Parole ist fertig , die Regisseure sind am Werk , die
Kulissen sind ausgestellt , die Rollen werden bereits verteilt »
das Spiel kann beginnen . . . ! Inzwischen aber geht öie
Entwicklung auf dem Kontinent weiter , ohne sich vom Spiel
der Genfer Schattenfiguren irgendwie beeinflüssen zu lassen.
Die Proletarier unter den Völkern werden sich ihr Lebens -
recht und ihren Lebensbaum erkämpfen . Die Geschichte geht
mit ehernem Schritt über das Genfer Spiel hinweg . Wehe
den Spielern in Tagen , in denen gehandelt wird .

Dr . S.

Schenken Sie gute
Cigaretten , die wirklich

Freude bereiten !

ATIKAH 5pf

Fortsetzung von Seite 1
Der konservative Minister V a l d w i n , der Nachfolger

Macdonalds , reinigte in einer rigorosen Aktion den Jntelle -
genee - Service von den nichtorthvdoxen Elementen . Das erste
Opfer war der Liberale Sir Basil Thomson , Ches der Ge -
genspionage , der 1026 in einem Skandalprozeß entehrt wurde .
Darauf folgten Sir William Herwood , einer der führenden
Männer des J . - S . und der Generalmajor Sir Borlase Wynö -
ham Childs , beide ihrer Posten enthoben nach einem Prozeß ,
der umso verwunderlicher war , als er im Zusammenhang
mit dem Arrest einer Prostituierten angestrengt wnrde .

Welcher Menschen bedient sich England , um die Netze des
Jntellegence - Serviec zu knüpfen ? Nachstehend geben einige
Monographien Aufschluß :

Abteilung „Journalisten ". Sir Paul Dukes : 10. Okt . 1880
geboren . Spezialist für Rußland . Er begann am Konser¬
vatorium in Petersburg , war Direktor der kaiserlich-russi-
scheu Oper , oberster Funktionär des J . - S . in der Sowjet -
union , von 1318—19 geheimer Korrespondent der „Times " in
der UdSSR , und schließlich Universitätsprosessvr in Kanada .

Sir William Maxwell : ehemaliger Redakteur der „Daily
Mail ". Ritter der Ehrenlegion . Er referiert ^ über die deut -
scheu Befestigungen auf Borkum und die ersten Arbriten Bei
Bagdadbahn . Während des Krieges war er Chef des Geheim -
öienstes .

Abteilung „Franeu von Welt "
. Die schöne Joan Rostta

Fordes . Man kann nicht sagen , daß diese graziöse und un -
erschrockene Aristokratin direkt dem Jtttelleaence - Serviee an -
gehört . Aber es steht fest , daß sie der englischen Spionage
wesentliche Hilfsdienste leistete . Ihre Erkundigungen in Ära -
bien (das sie besser kennt als Lawrence und Philley ) haben
in England größte Bewunderung gefunden .

Miß Gertrud Lowthian Bell , die sich damit begnügte , daS
Petroleum im Irak zu entdecken, von dem sie vor dem Kriege
einige Milliarden dem Vaterlande zum Geschenk machte.
Während des Krieges übernahm sie einen wesentlichen Teil
der englischen Spionage in Asien.

Abteiluug » Offiziere ". Der Vizeadmiral Sir William
Liegwosd während des ganzen Krieges Chef des J . - S .

Berlin , 10. Dez . 24 Stunden nachdem Winstou Churchill
im Unterhaus großmäulig erklärt hatte , daß die englische
Kriegsmarine unerschüttert dastünde , während die deutsche U -
Bootslotte mehr und mehr aus de« Grund des Meeres sänke,
muß die britische Admiralität zugeben , daß der Zerstörer
„Jersey ", 169« Tonnen groß , mit den modernste » Waffen ver -
sehen , und mit nicht weniger als zehn Torpedorohre « ans -
gestattet , im April d. I . erst in Dienst gestellt , durch ein deut -
sches U -Boot torpediert wurde . Man mußte alles daran setze «,
« m das sinkende Schiff in einen englischen Hafen z# bekom¬
men , wo es — wie die britische Admiralität behauptet — nun -
mehr auf das Schwerste beschädigt läge . Weiter wird be-
hauptet , daß die „Jersey " zu Tode getrosseu wurde , als sie
nur eine kurze Strecke von ihrem Liegehafe « entfernt war .
So also steht es mit der „englischen Herrschaft " in der Nord ,
fee aus .

Aber auch sonst ist der Freitag für Herrn Churchill ein
„schwarzer Tag " gewesen . Nicht weniger als sieben neue
S ch i ffs v e r l u st e hat ihm dieser Tag gebracht . Der Lon-
douer Rundfunk muß vier davon zugeben , nämlich den 9000
Tonnen -Dampfer „Nawafota "

, den 0000 -Tonnen - Dampfer
„Manchester -Regiment "

, den 4ZM - Tonnen -DaMpfer „Thomas
Walton " und den 1000-Tonnen -Dampser „Merle ".

Um die aufgeregten Geister im englischen Volk abzulenken ,
hat Churchill wieder einmal phantastische Märchen über die
Versenkung deutscher U -Boote erzählt . So tischt er auf, daß
ein englisches Patrouillenflugzeug , das ziemlich hoch flog,
trotzdem plötzlich ein U - Boot entdeckt habe , obwohl dieses U -
Boot unter der Wasseroberfläche fuhr , und zwar so tief , daß
nur gerade das Tereskop herausschaute . Der englische Flieger
sei natürlich sofort wie ein Geier im Sturzflug auf dieses
Tereskop zugeschossen und hätte zehn Bomben auf einmal auf
das U -Boot herniederprasseln lassen.

Offenbar jedoch genügte dieser phantastische Bombenüber -
fall noch nicht, um das U -Boot zu versenken . Da der Flieger
aber ganz besonders tüchtig war , so tat er nun noch folgen -
des : 1 . funkte er eine Anzahl britischer Zerstörer an , die na -
türlich im Handumdrehen auch zur Stelle waren . Inzwischen
beobachtete 2. der tapfere Phantasiepilot des Herrn Churchill ,

Berslörkle AusklärunMligkeit der Luftwaffe
in Frankreich

Berlin , 9 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Weste « a« eisigen Stelle « der Front etwas lebhaftere
Artillerietätigkeit .

Zwischen Mosel u « d Rhein wnrden durch einen Stoßtrupp
südwestlich Merzig ans französtschem Bode » zwei seind -
liche Unterstände gesprengt , sowie drei weitere Un -
terstände unbrauchbar gemacht .

Die Luftwaffe führte ihre Anfklärnngstätigkeit in ver -
stärkte « Matze hauptsächlich über West - und Mittelsrankreich
durch. Die deutschen Flugzeuge wurde » an verschiedenen
Stellen erfolglos von Jägern angegriffen n » d vo « Flakartil -
lerie beschossen. Eigene Verluste find nicht eingetreten .

Die britische Admiralität bestätigt die Torpedierung
des Zerstörers „Jersey " am 7. 12. durch ei » dentsches
U -Boot .

RriuzregentPaul eröffnet öeulsche Buchausstellung
in Belgrad

Belgrad , 10. Dez . Eine große deutsche Buchausstellung
wurde Samstag mittag von Prinzregent Paul feierlich er -
ösfnet . Die Eröffnung gestaltete sich zu einer würdigen
Kundgebung der Jahrhunderte alten deutsch - jugoslawischen

bei der Marine . Er hatte einen bedeutenden Anteil an dem
diplomatischen Manöver , mit dem der Eintritt der UTA . in
den Krieg betrieben wurde .

Vizeadmiral Sir Hugh - Franeis -Paget Sinclair , der Räch-
folger Halls beim J .- S . der Marine . Geheimer Führer der
antibolschewistischen Bewegung in aller Welt . Seine Adresse
wird niemals genannt . Um mit ihm in Verbindung zu tre -
teu , muß man die Anschrift „c/o Admirality S . w. l." be-
nutzen .

Oberstleutnant Edmund Vivian Gabriel . Er ist einer der
unbekannten Agenten für Indien und leitete den Geheim -
dienst in Nepal , Bayhelkand und Bundi .

Eine letzte Frage ist die : Hat der Jntellcgence - Tervice
einen obersten Chef ? Gewiß und ohne Zweifel , aber er ist
noch niemals identifiziert worden . Es sind das Männer ,
die ihr Leben diesem leidenschaftlichen Rätsel verschrieben
haben : ebenso hat die englische Spionage auch stets einen
Hanptdelegierten in Kontinentalruropa gehabt . Es ist sicher ,
daß während der französischen Revolution einer der in Jta -
lien akkreditierten englischen Diplomaten , Dracke , über einen
Agentenstab verfügte , der bis in das französische öffentliche
Gesundheitswesen hineinreichte . Und noch wahrscheinlicher
war Cornelius Herz sGroßkreuz der Ehrenlegion ) , der Gene -
ral Boulanger überführte und dann den Panamaskandal ent -
fesselte, einer der englischen Hauptagenten . Eine analoge
Rolle war auch Sir Basil Zaharosf zugeteilt , auch er einer
der Würdenträger der Ehrenlegion .

Trotz dieser Tatsachen aber wird das Mysterium des In -
tellegence - Service aber nie völlig gelichtet werden können ."

Doppeller Schiffszusammenfloß an der Küste
von Renscholtland

Rewyork » 10. Dez . Vor der Küste von Neuschottland wurde
der Frachtdampser „Chcmcellor " im dichten Zievel von dem
Tankschiff „Athelchief" gerammt und versenkt . Die Mann -
schast konnte von dem Dampfer „Oropefa " gerettet werden ,
der kurz darauf den Dampfer „Manchester Regiment " rammte
und zum Sinken brachte.

wie das U -Boot , ganz offenbar von den zehn Bomben furcht-
bar erschreckt , versuchte , sein Tereskop einzuziehen . Während
all dies sich ereignete , hielt offenbar das deutsche U -Boot
muckSmäuscheustill und erwartete seelenruhig sein Ende . So
kamen schließlich auch die britischen Zerstörer zu einem An -
griff auf das U -Boot und bewarfen es mit „Salven von Tie -
fenvomben ".

Man sollte meinen , daß von einem so behandelten U -Boot
überhaupt nichts mehr übrig geblieben sein müßte . Es müßte
in Stücke gesprungen sein . Wrackte» ? und Ausrüstungsge »
genstände müßten die See bedeckt haben . Die britischen Zer -
störer müßten Trophäen dieses Sieges aufgefischt haben , —
aber nichts von alledem . Das einzige , was Herr Churchill
als den Erfolg dieses geradezu ungeheuren Angriffes selbst
zu vermelden weiß , ist , daß „sich auf der Wasseroberfläche ein
größerer Oelfleck ausbreitete ."

Armer Churchill ! Entweder hält er seine Landsleute »
denen er solche Märchen austischt » für « och dümmer als er
selber ist, oder seine Phantasie hat znfammen mit seine «
schone« Kreuzern und Zerstörern , die , einer nach dem ande »
reu , von be« dentschen U -Booten abgeschossen werben » gleich »
falls Schiffbruch erlitte « .

Churchill gibt lverlust des Zerstörers « Blanche " zu
Amsterdam » 10. Dez . Reuter meldet : EZ wird amtlich

erklärt , daß der britische Zerstörer , der am 13. November
auf eine Mine lief , S .M . Schiff „Blanche " war .

Der Zerstörer „Blanche " war erst 1930 vom Stapel ge -
laufen . Er hatte 1300 Tonnen Wasserverdrängung und eine
Geschwindigkeit von 35 Knoten . Die Besatzung betrug 138
Mann .

*
Im Atlantik wurde der 8978 Tonnen große britische

Dampfer „Navafota " . torpediert . DaS Schiff sank innerhalb
acht Minuten und zog einen Teil der Besatzung — man
nimmt an , rund 43 Mann — mit in die Tiefe . — Aus Ottawa
erfährt das norwegische Nachrichtenbüro , daß ein britischer
Handelsdampfer vor der kanadischen Küste torpediert wurde ,
dessen Name noch nicht ermittelt werden konnte .

kulturellen Beziehungen . Zur Feier im Prinz -Paul -Musrum
waren . a . erschienen , der königliche Mitregent Dr . Stanko -
witsch , Ministerpräsident Zwetkowitsch mit sämtlichen in Bel -
graö anwesenden Ministern , die Würdenträger des HofeS mit
dem Geueraladjutanten des Königs , General Hristitsch, an
der Spitze , der Staatssekretär im Außenministerium , Smil -
janitsch , mit mehreren hohen Beamten , der Belgrader Stadt -
kommandant sowie der Kommandeur der jugoslavischen
Kriegsakademie .

Bombenanschlag aus die SSrürfe «der den
NM os Fort»

Fieberhafte Nachforschungen — Gerüchte über Beteiligung
der JRA .

Amsterdam » IS . Dez . Auf die Brücke Über deu Firth
of Förth wurde ein Bombenanschlag verübt , als Freitag nm
1 -t . zg Uhr gerade der vo « Dundec kommende Zug laugsam
über die Brücke « ach Glasgow fuhr . Ei « Explostvkörper
wurde aus eiuem der Persouenwage » aus die Brücke ge -
worfe « und explodierte . Einige Ueberreste des Explosiv ,
körpers sind ausgefuuden worden . Sie werde « SachverstSu «
digen zu einer Untersuchung übermittelt werden . Ueber die
ursprüngliche Form dieser Brandbombe ist bisher » och nichts
bekannt . Alle Personenwagen sind durchsucht worden » nud
die Reisenden sind aus dem « öchsten Bahnhof einem Verhör
unterzogen worde « . Spät nachts wnrde ei « e Verhaftung
vorgenommen . Gerüchte über eine Beteilignng der Irischen
Republikanische « Armee sind im Umlauf .

ttnliOi Volksdeutschetew» aus saftzien
und WvWnteu WS Reich zunick

Krakau » 10. Dez . Der Hauptbevollmächtigte der Reichs -
regierung für die Umsiedlung der Volksdeutschen aus dem
ehemaligen Galizien und Wolhynien , Hossmeyer , rechnet
damit , daß im Zuge der Umsiedlungsaktion über 100 000
Volksdeutsche aus freiem Willensentfchluß den Marsch ins
Großdeutsche Reich antreten werden . Die bisherigen Wohn -
sitze dieser Volksdeutschen verteilen sich auf ein riesiges Ge-
biet , das von der lettischen bis zur rumänischen Grenze , also
in Breitegraden gesehen etwa von der Höhe von Königsberg
bis zur Tiefe von München reicht . Man hat das gesamte
Gebiet in sieben Bezirke unterteilt sdrei Bezirke im ehemali -
gen Wolhynien , drei Bezirke in Galizien und ein Bezirk im
Narew - Gebieis . An der Spitze jedes Bezirks steht ein Ge -
bietsbevollmächtigter , dem wiederum Ortsbevollmächtigte für
jeweils sechs bis sieben Gemeinden und der notwendige Mit -
arbeiterstab unterstehen . Etwa SO Personenkraftwagen stehen
dem Komamndo zur Verfügung . Außerdem werden Kraft -
Wagenkolonnen zum Heranholen der Menschen eingesetzt . Für
eine große Zahl der Volksdeutschen - Transporte stellen die
Sowjetbehörden dankenswerterweise Beförderungsmittel zur
Verfügung , während der Rest der Deutschen die Reise bis
zur Grenze wir in alten Zeiten im Trekk , also mit Fuhr -
werken , zurücklegen muß .

Für den Uebertritt der Volksdeutschen über die deutsch -
sowjetische Jnteressengrenze sind vertraglich 10 Uebergangs -
stellen vorgesehen , von denen voraussichtlich nur 5 Stellen
deutscherseits in Anspruch genommen werden . Die Heim -
kehrer werden zunächst in große Sammellager geleitet , von
wo sie allmählich ihrem neuen Siedlungsraum in den be-
freiten Ostgebiet » zugeführt werden .

HauvtfchrifUelter und vcrnnIworMch für PoIiHt : Dr. Carl <kas »ar Spritner ;
E'ellvertretcr de? HanvIIchriflletters lind verantwortlich für Kultur, Unter.
Kattun « . Film und Funt und i . N fi>. den Spurt : Hubert Tocrrichuck : der .
antwortlich für den Stadtteil : Alois Richard »; für Kommunales , Briefkasten ,
Gerichts - und ZZerein » nachrich,en Äarl Binder: für Badische CdroNif und
Heimatteil : Serie« Schnellli- rd«: für « ild und Umbruch die AbteiluNiisleiter :
für den Anzeigenteil rfraiu Naihol . alle in Ki» I» ruh . Berliner Tchr' kt-
leitunr Tr . Cur« «Dietger. Dr» -l und Berlag : B^ dische Presse , Grenzmark.
Stutfmi und «erlag GmSH , KsttlruZe i . 3 . $tr ;*j « tiiun S; Arthur Pctsch.

Bankiers / Politiker / Geheimdienst
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Das Thema »es Tages
SerBaikan wehrt sich gegen Störenfriede

Zu öen Gebieten , die in den Plänen öer westlichen Kriegs -
Hetzer eine besondere Rolle spielen , gehört in erster Linie der
Balkan . Nicht umsonst hat man öen Griechen und Rumänen
eine „Garantie " aufgezwungen und mit öen Türken ein kost-
spieliges Bündnis abgeschlossen. Was bleibt aber von dieser
Garantie , wenn Griechenland mit dem Nachbar , gegen öen
es die Garantie schützen soll , einen Freundschaftsvertrag ab-
schließt ! Was bleibt von dieser Garantie , wenn Rumänien
strikte an der Neutralitätspolitik festhält !

Für Englanö geht es deshalb öarum , das Verhältnis die -
s«r Staaten zu ihren Nachbarn zu erschüttern . In Rumänien
wirö der Vertreter öer Neutralitätspolitik , Calinescu , er -
mordet , werden auf Erdölleitungen und Eisenbahnen Sabo -
tageakte verübt . Ja , britische diplomatische Kreise versuchen
sogar mit öer Lüge von einem unmittelbar bevorstehenden
Einmarsch öer Russen in Bessarabien eine Alarmstimmung
im rumänischen Volke zu erzeugen , um von öer Bukarester
Regierung die Erlaubnis zur Landung alliierter Truppen zu
erhalten . Demgegenüber ist sogar öie Newyorker „Herald
Tribüne " der Ueberzeugung , daß solche Manöver keinen Er -
folg haben, - öenn Rumänien wisse nur zu genau , daß es in
öem Augenblick , wo die alliierten Truppen landeten , zum
Schlachtsielö würde .

In Griechenland versuchen die Kriegshetzer auf einem
anderen Wege ihr Glück. Um den Export nach Deutschland
zu lähmen , will Englanö auf fünf Jahre hinaus für drei
Mill . Pfund griechische Erzeugnisse aufkaufen . Dieses Plan -
chen soll Lord Lloyd auf einer „KultUrre ' se" durch den Bal -
kan ausgeheckt haben . Der edle „Kultur - Lord " ist ein schlech-
ter Rechner ? denn dieses Geschäftchen ivürde für Griechen -
land einen Verlust von 8 Mill . Pfund mit sich bringen ? denn
während Englands Außenhandel mit Griechenland nur von
untergeordneter Bedeutung ist , würde öer Verlust des deut -
schen Marktes für die griechische Wirtschaft eine schwere Krise
herbeiführen .

Probiert man es in Athen mit lfm Export , so versucht
man es in Belgrad mit Krediten . Dort weilt gegenwärtig öer
Leiter der Ausfuhrkredit - Abteilung des britischen Schatz-
amtes , Niyon , um Jugoslawien ,/durch eine Anleihe aus sei-
ner einseitigen Bindung an Deutschland zu befreien ". Ganz
abgesehen davon , daß man sich in Belgrad umsonst fragt ,
was öenn die Engländer für diese Kredite an Waren in Zah -
lung nehmen könnten und wollten , erblickt „Jugoslovenski
Lloyd " in solchen Methoden einen „Angriff auf wirtschaftliche
Neutralität friedliebender Staaten und Völker , die weder
gewollte noch gewünschte Konjunkturgewinne dazu verleiten
könnten , ihre natürlichen Nachbarmärkte aufzugeben ".

Im Sinn « dieser Neutralitätsgewinne hat daher auch
öer rumänische Außenminister Gakencu in einer Unterredung
erklärt , daß „die wirtschaftlichen Beziehungen speziell mit
Deutschland nicht nur ein hervorragendes Mittel des Güte *
auStaufches , sondern « in Instrument des Friedens unter den
heutigen schwierigen Umständen " bedeuten .

Georg öer Anerschrockene
Der König von England besucht zur Zeit seine Truppen

auf französischem Boden . Er frühstückt sich nach öem Vorbild
seines Kriegsministers langsam durch die Gegend. Die eng -
lische Presse darf jetzt sogar darüber berichten und schildert
mit peinlicher Genauigkeit jeden einzelnen Schritt, den der
König getan hat. Sie weiß seinen Mut und seine Uner -
schrockenheit zu rühmen , öenn er ist nach ihren Erzählun -
gen bis unmittelbar an die Drahtverhaue herangekommen,
wobei allerdings nicht gesagt wird, was jenseits dieser
Drahtverhaue steht , öenn vorläufig sind doch die TounniS in
der Feuerzone noch überhaupt nicht eingesetzt . Aber so genau
darf man natürlich die Dinge nicht unter die Lupe nehmen.
Die englischen Zeitungen sind dankbar, daß sie überhaupt
etwas melden können. Sie sind darin ja nicht verwöhnt und
auch die Reise des Königs sollte ihnen ursprünglich vorent -
halten werden . DaS Jnsormationsministerium wollte sie zu-
nächst geheim halten , aber da hat der König selbst einge -
griffen und wörtlich verlangt , daß die erste Nachricht von sei-
nem Frankreichbesuch nicht wieder über die deutschen Sender
ginge . So mußte denn vom Lügenministerium zunächst we-
nigstenS «i« kurzer Communiguü freigegebn werden. Aber
in öer Eile vergaß die rechte Hand wieder, der linken Be -
scheid zu sagen. So wußte das Kriegsmini st erium von
der Freigabe nichts, und hier gab es dann eine hübsche
Panne : ein neutraler Pressevertreter rief mit der amtlichen
Meldung in der Hand im Kriegsministerium an, um nähere
Nachrichten über den Besuch des Königs in Frankreich zu
erhalten , woraus ihm von den Beamten des Kriegsmini -
sterium entgeistert geantwortet wurde : „Sie spielen doch
etwa nicht in einem öffentlichen Telefongespräch auf die Tat -

„Genf eidtmtreue Braut der Rordstaaten"
Stalten an die Adresse der nordischen Staaten - Der » er» der deutschen Freundschaft

Rom , 10. Dez . Di « „offiziöse Präzisierung der Beziehun -
gen des Reiches zu den nördlichen Staaten "

, wie „Giornale
ö 'Jtalia " öie Erklärungen des DNB in großer Schlagzeile
charakterisiert, findet in allen italienischen Blättern stärkste
Beachtung. Die Beweisführung sei historisch und politisch
von unleugbarer Ueberzeuguugskraft . Tatsache sei , daß diese
Staaten stets ihre Sympathien zur Themse hin orientiert
hätten und dabei wiederholt ihr eifriges Eintreten für die
Genfer Liga „gegen das Verlangen der jungen und armen
Völker nach sozialer Gerechtigkeit bekundeten ".

„Teuere " unterstreicht, daß die Darlegungen öer öffiziöfen
deutschen Agentur in treffendster Weise den Tatsachen ent-
sprechen . Niemand könne dies besser verstehen als Italien
das öie Bedeutung gewisser „Serenaden " wohl kenne , die im
Augenblick der größten Gefahr von i« nen an Italien gerich¬
tet würden , die stets die hartnäckigsten und unerbittlichsten
Feinde gewesen seien. Die kleinen nordischen Staaten , die
heute die « inst verachtet« deutsche Verwandtschaft suchten ,

hätten bisher nur « ine treue Braut gehabt , nämlich Genf .
„Popolo di Roma " stellt fest, „die Ausführungen kommen

zur rechten Zeit , um das perfide Lügennetz freimaurerifcher
und demokratischer Marke zu zerreißen und öie Verbreitung
ihrer falschen und tendenziösen Erfindung abzustoppen. B«r-
lin hat im rechten Augenblick mit unmißverständlicher Klar-
heil und Eindeutigkeit die Realität der Dinge und ihr« wirk»
lichen Grundlagen aufgezeigt . Die deutschen Argument «
sind in geschichtlicher wie in politischer Hinsicht unleugbar
überzeugend ". Trotz allem wolle sich das deutsche Volk auch
nach der Klarstellung seines Standpunktes nicht hinter einer
feindseligen Haltung verschanzen. ,LSenn eines Tages die
Männer , die die Politik öer nordischen Staaten leiten , sich
die Frage nach dem rechten Weg stellen werden , «8
willfährige Unterwürfigkeit g«genüber öen britischen For -
Gerungen oder freundschaftliche Annäherung an öas Reich ,
dann werden sie auch den Wert der deutschen Freundschaft er»
kennen."

Amerikanischer Protest mm die Mmecht-
widrig eengliiche Blockade

Washington, 10. Dez . Eine amerikanische Note , die gester«
der englische« Regier ««« überreicht wurde , legt scharfe Ber -
wahrung gege« de» englischen Beschluß oom 28. November
ei», alle Schiffe mit Ware » a«s Deutschland «ach dem 4. De¬
zember avzuhalte «. Amerikanische Schiffe würde» dadurch ge-
zwuugeu , englische Häfen a» z«la «fe» , gleichgültig, « o ihr Ziel
oder « er Eigentümer der a»s Deutschland kommende» Wa¬
ren ist. Amerika kö ««e eine Blockade nur a»erke »«e« , we««
sie effektiv ist, « icht aber eine« derartige» Beschluß, der sich
auf Schiffe beziehe, die weit außerhalb des Kriegsgebietes
fahre» « «d der legitime Interesse « amerikanischer Bürger
verletze. Kriegführende Regierungen dürfte« sich eiae der -
artige Schädigung neutraler Betätigung nicht anmaße«, ««d
die amerikauifche Regierung sehe sich daher ge«ötigt , zu ver-
lauge «, daß die vo« der englischen Regierung beschlossene «
Maßnahme « « icht de« legitimen Handel amerikanischer Bür -
ger störe« . Inzwischen behalte sich die USA . -Regiernug alle
Rechte ««d etwaige Einsprüche vor.

sfe
Damit haben nach holländischen Blättermeldungen bisher

insgesamt 17 Staaten in London gegen die totale Blockade
Einspruch erhoben.

fache an, daß eine gewisse hochgestellt « Persönlichkeit England
mit einem gewissen Reiseziel verlassen hat?" Der Zeitungs -
mann begriff dies« Zusammenhänge nicht gleich Er wurde
deutlicher und meinte , daß «r von der Reise des Königs nach
Frankreich spräche . Damit war der Fall ausgestanden, denn
in einem leisen Ohnmachtsanfall hat der Vertreter des
Kriegsministeriums schleunigst d« n Hörer auf di« Gabel ge-
legt . Der Neutrale war um eine Erfahrung reicher . Die
ganze englische Pressepolitik ist ja eigentlich nur « ine Fort -
setzung von Entgleisungen , und es wird deshalb niemanden
weiter wundern , wenn jetzt von neuem der Rücktritt von
gleich fünf Abteilungsleitern des Lügenministeriums gemel -
det wirö . . . . .

Oer „Geheim " -Code
„ Schließ Ihn flu! weg, Winston , wir habe » nur «och den eine« , den andere «
hat di« Gestapo . " ( Schmidt, Zander M .)

&lich in die
Oberammergauer Passionsspiele verschoben

Berlin .
Das Passionsspiel -Komitee für die Oberammergauer Pas »

sionsspiele hat beschlossen , mit Rücksicht aus den Deutschland
von England aufgezwungenen Krieg die für das Jahr 1940
vorgesehenen Passionsspiele auf das Jahr nach Beendigung
des Krieges zu verschieben.

Sieinadiez fing sich in det Fuchsfalle
Troppau .

Bei einem JnspekttonSgang fand ein Waldheger in der
Näihe von Troppau einen Steinadler mit mehr als zwei
Metern Flügelspannweite , der ht ein für einen Fuchs be-
stimmteS Fangeisen geraten war . Der seltene Bogel war
tot, anscheinend erschlagen und liegengelassen.

Doppelmozdez belagert und ausgezauchezl
Reggiv .

Nach 24stündiger Belagerung setzte die Polizei in R«ggio
lKalabrien ) das HauS des 28 Jahre alten Domenico Tim -

pano , der wegen Doppelmordes verhaftet werden sollte, in
Brand . Es gelang , ihn und seine Eltern , die ihm bei der
BerSarrikadierung des Hauses geholfen hatten, auszu -
räuchern und zu verhasten . Timpano hatte während eine»
WirtshausstretteS seinen Freund erschlagen und einen Cara«
binieri erstochen , der versucht hatte, einzugreifen . Nach der
Tat verbarrikadierte er sich in feinem Haus und schoß auf
die Polizisten , die ihn verhaften wollten .

Dez Ring in den Finger gewachsen
Frankfurt .

Einer merkwürdigen Operation mußte sich eine Frau auS
Frankfurt unterziehen . Sie hatte vor Jahren einen gol»
denen Ring an den Finger gesteckt, der schon nach kurzer
Zeit kaum ober nur unter großen Schmerzen vom Finger
gezogen werden konnte. D«r Ring war zuletzt vollständig
inS Fleisch eingewachsen und hatte bereits eine Vereiterung
hervorgerufen . Er mutzte d<cher auf operativem Wege los -
gelöst werden.

* 1

fl

Weihnachtssendungen vor dem 15. Dezember aufgeben!

Deutsche
Reichspost

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld.

Pakete und Päckchen, besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum
Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15 . Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15 . Dezember aufliefert ,
kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .

nr
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Theaterleute bringenFreude
Das Badische Staatstheater gab einen „ Bunten Abend " vor unseren Feldgrauen ■ / ^ f a ]d&lebms

Die vertauschten Frauen
Mit einem höchst eigenartigen Fall hatte sich dieser Tage

das Gericht von Eolumbiaville im Staate Michigan iUSA )
zu befassen . Zwei Ehemänner , Mr . June und Mr . Davis ,
die seit langem befreundet waren , hatten im vollsten Einver -
ständnis miteinander — die Frauen getauscht , wobei
sie auf jegliche Formalität , wie Ehescheidung usw . verzich -
teten . Die beiden Frauen , die gleichfalls sehr befreundet sind ,
haben zusammen 16 Kinder , und zwar ist die 47jährige Edith
Junie die Mutter von 12 Kindern , während die 57jährige
Mildred Davis vier Töchter besitzt . Auch dieses Problem ,
das sich bei dem Gattinnenaustausch ergab , löste man recht
„praktisch " . Jedes der beiden neuen „Ehepare " erhielt die
Hälfte der vorhandenen IS Kinder , wobei man das Los ent -
scheiden ließ . Im übrigen bewahrte man auch nach dem
Tausch Freundschaft und gute Nachbarschaft , und wenn die
seltsamen ' Vorgänge nicht die Aufmerksamkeit anderer Haus -
bewohner erregt hätten , so wären sie vermutlich niemals
Gegenstand einer Gerichtsverhandlung geworden .

Obgleich die beiden Ehefrauen , die Objekte des ungewöhn¬
lichen Tauschgeschäftes waren , vor Gericht versicherten , mit
ihrem Schicksal sehr zufrieden zu sein und ihr Vorbehalts -
loses Einverständnis zu dem Abkommen ihrer Ehemänner
gegeben zu haben , ließ man dennoch eine solche vereinfachte
Art von ehelicher Veränderung nicht gelten , sondern stellte
den Ehemännern anHeim , Scheidungsklage einzureichen und
die Frage der Kinderverwaltung dem Gericht zu überlassen .
Mit diesem Bescheid zogen die vier Ehegatten mitsamt der
mitgebrachten 16 Kindern wieder ab .

Die seelische und geistige Betreuung unserer Soldaten
an der Front unseres Verteidigungsgebietes „West " ist ein
ganz besonderes Erfordernis unserer Kriegszeit , denn in
das eintönige und abwechslungslose Leben der Bunker -
kameradschaften muß immer wieder aufs neue Freude und
Frohsinn gebracht werden , um sie in solchen Stunden den
Dienst und die stetige Wachsamkeit einmal vergessen zu
lassen , zum anderen ihnen Anregung für die nachfolgenden
Tage zu bringen . Es ist deshalb ein besonders Verdienst
öer NS . -Gemeinschast „Kraft durch Freude "

, in täglich
Hunderten von Vorstellungen dieses so wichtige Problem zu
meistern !

Im Augenblick gastieren in den Frontabschnitten „West "

Fronttheater - Ensembles , welche täglich eine bis zwei Vor -
stellungen an verschiedenen Orten vor Soldaten absolvieren ,
sodann Artistengruppen , die durch ihre Darbietungen die
Soldaten erfreuen und nicht zuletzt Mitglieder unserer ein -
zelnen Bühnen , die „Bunten Abenden " eine herzerfrischende
Gestaltung geben . Dazu werben geschichtliche mit dem Krieg
als solchem oder der einzelnen Stellung der Fronttruppe
gegenwärtig eng verknüpfte Vorträge gehalten und nicht zu -
letzt Filmvorführungen dargeboten , die das augenblickliche
Geschehen und durch die Vorführung anerkannter Filme
zusätzliche Erinnerungsstoffe den Kameraden vermitteln .

In diesen Tagen haben Mitglieder des Badischen
Staatstheaters von Oper , Schauspiel und Orchester am

Tanzgrupe des Badischen Staatstheaters bei den Soldaten

Westwall ihren „12. Bunten Abend " in dankbarer Bereitschaft
vor Feldgrauen dargeboten . Man muß schon sagen , daß das
zusammengestellte Programm abwechselungsreich und künst -
lerisch durchdacht aufgebaut wurde , eine Folge , die von Auf -
treten zu Auftreten sich steigerte und somit einen vollen
Erfolg erzielen konnte . Die Leitung dieser „Bunten Front -
Abende " liegt in Händen des Dramaturgen Becker , Ansager
ist unser bewährter „ Paulchen " Müller . Gesänge und Tänze
begleitet der junge Kapellmeister Wehrle . Bunt muß so
ein Abend sein , Abwechslung muß er bringen , dann hat er
seinen Zweck erfüllt . Es bleibt deshalb nicht bei den Solo -
barbietungen , sondern eine Tanzgruppe und ein kleines Haus -
orchester untermalen das Ganze , tragen dazu bei . den wür -
digen Rahmen noch erhebender , noch froher zu gestalten .

Was bot nun die Programmsolge ? Nach einigen ein -
leitenden flotten Märschen sang der Heldenbariton Helmut
Seiler „Prinz Eugen ", ihm folgte Marlene Müller -
H a m p e mit „Grüß Dich Gott , mein liebes Nesterl " aus
„Wiener Blut " . Die Tanzgruppe Lola Dahrlinger und
Julchen Grimm zeigte sich in einem neckischen Lausbuben -
Tanz, ' das „Gondellied " brachte Kiefer zu Gehör und
Jngeborg de Freitas sang und mimte mit viel Geschick
das neckische Liedchen „Draußen in Sievering . . ." . Maria
Leininger sang volkstümliche Lieder zur Laute , während
zum Abschluß des ersten Teiles die Tanzgruppe den „Holz -
schuhtanz " aus „Zar und Zimmermann " vorführte .

Im zweiten Teil erfreute Franz Schuster mit dem Lied
„5000 Taler " aus dem „ Wild -
schütz" und später mit Herr -
lichen Weinliedern . Auch
Marlene Müller - Hampe und
Maria Leininger brachtet , sich
wieder zu Gehör , sodann
Jngeborg de Frertas mit
iliefer ein Tuett aus „Paga -
nini "

, während Karl M a t -
thias derben bayerischen
Humor zum Besten gab . Ten
Abschluß bildeten zwei mimi -
sche Lieder des Herrn Greif ,
darunter „Ich Hab — r für
Grinzing 'nen Dienstmann
engagiert " i d dann der
„Frühlingss

'
. ntmert - Walzer "

von der Tanzgruppe duftig
hingelegt .

In froher Erwartung ka-
men diese Männer — es w -i-
ren einige hundert — zu die -
fem „Bunten Abend " . Noch
wenige Zeit vor Beginn der
Veranstaltung waren sie in
den täglichen , harten Dienst ,
in das B u n k e r l e b e n , ein -
gespannt . In dreckbespritz -
ten Stiefeln und verregne -
ten Mänteln , verschwitzt , aber
bester Dinge , so erschienen sie
Einer erzählte mir gleich

treuherzig : „Ja , wenn ich gewußt hätte , daß „ Damens " uns
was bieten , dann wäre ich nicht „ unrasiert und fern der
Heimat " erschienen ."

Die Heimat kommt zur Front , schenkt de« Tapferen frohe
Stunden . Leuchtende Augen und tosender Beifall zeugen von
der „ Pfundsstimmung " . Manch witziges Wort fällt da -
zwischen , vom Zuschauerraum der Bühne zugeworfen , Bühne
und zuhörende Kameraden finden sich zusammen im Spiel des
Frohsinns . Ein Band umschlingt alle — eine Kameradschaft
ersteht , die Kameradschaft geboren aus der Freude , die Kraft
schafft . Auch die Gestalter des „Bunten Abends " des Badi -
schen Staatstheaters haben es nicht immer leicht , sich in den
Dienst der guten Sache zu stellen . Sie müssen sich meist von
dem strengen Minnteiifahrplan eines geordneten Theater -

Ter Zauberkünstler — auch bei den Soldaten eine beliebte Zugnummer
Aufnahmen : Speck

lebens diese Zeit abzwacken , um mit ihren Darbietungen ,
„Kamerad der Heimat " den Kameraden an der Front zu sein .
Sie werden aber auch entschädigt , denn die Beifallsstürme
zeigen ihnen , wie sie es fertigbrachten , Freude an die Front
zu bringen . Das wollen sie ja auch nur sein , Diener , die
unseren Feldgrauen Freude scheinen — das ist ihnen Her -
zenssache , den Leuten vom „Bau " . Dafür bringen sie gern
Opfer , ihr Opfer an den Soldaten — den Schützer ter Heimat
und tragen damit in bescheidenem Maße dem Vaterland ihren
Dank ab , das heute geschlossen und unbeugsam sein friedlich
Recht zu verteidigen und zu erkämpfen gezwungen wurde .

C > Leonhard Albert .
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23 . Fortsetzung .
Flüsternd erklärte Stcpan : „ Ich weiß , gnädiger Herr . . .

ich weiß . . . Einmal im Leben habe ich getrunken "
Er hielt schwer atmend inne .

Mit einem schwachen Lächeln fragte Tschaikowsky : „Nur
einmal ? "

Stepan verzog die aufgesprungenen Lippen . „ Einmal ge -
trunken . . . ein GH « * Wasser . . . Davon Hab ' ich sie . . .
Man soll . . . kein Wasser trinken . . . Gott hat uns den
Wodka gegeben . . . damit wir keine . . . Cholera . . ,
kriegen . . ."

Mit feuchten Augen sah Tschaikowsky auf ihn herunter .
„Armer Stepan ! Wenn ich dir helfen könnte . . ." Er blickte
sich nervös um und fetzte ungeduldig hinzu : „ Wann kommt
denn der Arzt ? !"

Fiebernd warf Stcpan den Kopf herum . Er stammelte :
..Er wird kommen . . . und ich werbe sagen : Euer Hochwohl -
geboren haben am Kreuze gelitten . . . und Durst gehabt ".
Flehend sagte er : „ ich habe . . . Durst . . ."

Tschaikowsky faßte seine Hände . Eindringlich , fast zärtlich
bat er : „Stepan . . . Lieber . . . halt noch ein wenig aus !
Gleich kommt er und löscht den Durst ."

„ Da ist 'er !" Mit selig gewettetem Blick starrte Stepan
zum Eingang des Wartesaales . '

Dr . Osforgin kam eilig herein . Er war allein . Glykow
und Lakritzki zogen es vor . der „ Dame Cholera " nicht allzu
nahe zu kommen , und warteten vor dem Bahnhof auf Tschai -
kowsky . Ofsorgin begrüßte Tschaikowsky , den er von früher
her kannte , mit einem Händedruck und wandte sich dann
dem Sterbenden zu . Stepan sah mit fieberglänzenden Augen
zu ihm auf und flüsterte andächtig : „Vergib mir meine Sün -
den , Herr !" Tann wandte er den Blick zu Tschaikowsky .
Mit angestrengtem Ausdruck versuchte er noch einmal , sich
aus halber Bewußtlosigkeit emporzukämpfen . Zögernd ver -
harrte die fliehende Seele auf der Schwelle zwischen Leben
und Tod . . . „Petja —" flüsterten die nun ganz schwarz ge -
wordenen Lippen . Mit dem letzten Atemzug erloschen die
Augen .

Der Arzt faßte nach dem Puls Stepans . Leise sagte er :
„ Es ist vorüber " .

TschaikowskyZ Gesicht zuckte . Ehe der Arzt ihn hindern
konnte , beugte er sich über den Toten und drückte ihm die
Augen zu .

Dr . Ossorgin faßte ihn am Arm . Eindringlich warnte er :
„Peter Jljitsch , Sie sind unvorsichtig . Mit der Cholera ist
nicht zu spaßen !"

Tschaikowsky wandte sich mit einer resignierten Hand -
bewegung zu ihm . Tränen standen in seinen Augen . Er sah
sehr bläß und müde aus .

Fetzt traten die beiden Träger zu der Bank . Sie legten
den Toten auf eine Bahre , bedeckten ihn mit einem Tuch

Waaning - Tilly Haarlemer Oel
hat seit Jahrzehnten viele Freunde, die es bei mancherlei
Beschwerden immer wieder mit Erfolg anwenden . In Apotheken

und trugen ihn hinaus . Tie im Wartesaal Sitzenden ent -
blößten das Haupt , bekreuzigten sich und blickten der Bähre
nach , stumpf und ergeben wie imnter . . .

Als Tschaikowsky , nachdem i>ie '
notwendigen Formalitäten

erledigt waren , mit Dr . Ossorgin auf die Straße hinaustrat ,
fuhren gerade einige einfache Wagen an ihnen vorüber .
Mehrere mit schwarzem Tuch bedeckte Särge standen darauf .

„ Tote und immer wieder Tote . . . Das ist Rußland . .
sagte Tschaikowsky dumpf und mit starrem Blick .

*
Katharina saß noch mit Hunsinger in der Halle des Hotels

beisammen . Nun hatte sie ihm alles gesagt , er wußte um
das ganze Elend der letzten Jahre ihrer Ehe , wüßte , warum
sie von Murakin fortgegangen war . . .

„Das ist schrecklich"
, sagte er nach einem langen Schwei -

gen . .. . . . Und alles eigentlich meine Schuld —"
Katharina blickte zu ihm . auf . Mit einem traurigen klei -

nen Lächeln erinnerte sie ihn : „ Lieber Freund — hast du
vergessen : Schuld . . . das ist ein Wort für Richter !"

Er legte seine Hand auf die ihre : „Hör mich an . Katja —"
Er brach ab , da sie eine heftige Bewegung machte und ihre
Augen starr von ihm fort zur Eingangstür der Halle blickten .

Tschaikowsky war mit Glykow und Lakritzki , die vor dem
Bahnhof wieder aufgetaucht waren , hereingekommen . Ein
Träger mit Peters Koffern folgte ihnen . Nachdem Tschai -
kowsky vom Pbrtier seinen Zimmerschlüssel bekommen hatte ,
wandte er sich zu seinen beiden Begleitern : „Ihr entschuldigt
mich . . . ich möchte jetzt ein wenig allein sein —"

Glykow nickte verständnisvoll : „Gewiß , gewiß , Peter
Jljitsch . . . ich verstehe durchaus . . . wir werden inzwischen
Vier unten ein Gläschen trinken — zur Stärkung . . .
Uebrigens — dort sitzt Hunsinger —"

Tschaikowsky nickte . Sein Gesicht belebte sich etwa ? . Der
gute , treue Hunsinger ! Auf ihn konnte man immer zählen . . .

Eilig ging er durch die Halle .
Hunsinger war inzwischen aufgestanden und Tschaikowsky

einige Schritte entgegengegangen . Peter umarmte ihn . Hun -
singer blickte ihn aufmerksam a » . Er sagte mit leidem Kopf -
schüttrkinPDu fingst nicht -gut Mtfy Pdtta . . . Wag -ist dir ?"

Tschaikowsky schluckte . Kurz und rauh stieß er hervor :
„Stepan ist tot " .

Ungläubig starrte Hunsinger ihn an . Er war selbst erst
gestern abend mit Glykow in Petersburg angekommen und
hatte Stepan nicht zu Gesicht bekommen . . .

„ Cholera " , erklärte Tschaikowsky .
Hunsinger , der wußte , wie sehr Peter an dem «Machen ,

treuen Menschen gehangen hatte , war ganz benommen von
der traurigen Botschaft . „Setzen wir uns !" bat er .

WH er sich umdrehte , gab er den Blick auf Katharina frei .
Tschaikowsky starrte zu ihr herüber : „Katja —

flüsterte er .
Er stand einen Augenblick unschlüssig , dann folgte er

Hunsinger , der sich wieder gesetzt hatte , zu dem Tisch . Formell
«erbeute er sich vor Katharina : „Katharina Rlerandrowna —

Ein Schimmer von Glück zog über ihr Gesicht . Sie reichte
ihm die Hand . Höflich beugte er sich darüber Und küßte sie.

„Du bist nun ein berühmter Mann geworden . . .
"

, sagte
sie leise .

„Ruhm ist ein Palast aus Eis "
, antwortete er mit un -

bewegter Stimme . „ . . . Ma « friert darin ." Ehe sie etwas
entgegnen konnte , suhr er höflich fort : „Ich hoffe , daß es
Ihnen gut geht " .

Katharina senkte den Kvpf ^ Tränen brannten ihr in den
Augen . In der nächsten Minute aber hatte sie sich wieder
in der Gewalt . Kühl und mit leichter Selbstironie sagte sie :
„O ja — sehr gut . . . wie immer ."

Nach einer Sekunde peinlichen Schweigens fragte Tschai -
kowsky , wieder ganz sormekl : „ Ist Michael Jwanowitsch
gesund ?"

„Jetzt frag sie noch , ob sie Kinder hat !" fuhr Hunsinger
dazwischen und schlug zornig auf den Tisch .

Glykow und Lakritzkj , die etwas entfernter an einem
Tisch ihren Wodka tranken , btickten neugierig hinüber . Ka¬
tharinas Anwesenheit hier im Hotel hakte ihnen bereits
Anlaß zu allerlei interessanteit Vermutungen gegeben . . .

Tschaikowsky antwortete mit kühlem Erstaunen auf Hun -
fingers Ausruf : „Wäre das unerlaubt ?"

„Nein . Aber albern ?" gab Hunsinger energisch zurück .
Tschaikowsky zog die Augenbrauen hoch. „ Ich verstehe

dich nicht . . ."

Katharina stand auf . Sehr blaß und mit bebenden Lip -
pen , aber beherrscht sagte sie : „Aber ich habe verstanden !"
Mit einem kurzen „Lebt wohl !" drehte sie sich hastig um
und schritt die Treppe hinauf .

Einen Augenblick schauten die beiden Männer ihr nach :
Tschaikowsky mit finster zusammengezogener Stirn , Hun -
singer traurig und enttäuscht . Wie anders hatte er sich diese
Begegnung vorgestellt !

Tschaikowsky wandte sich wieder zu ihtn : „Was tut Ka -
tharina hier ? Besucht sie jemanden ? " Er versuchte , gleich -
giiltig zu sprechen , aber man spürte doch die leise Spannung ,
mit der er die Antwort erwartete .

Unwillig sagte Hunsinger : „Nein , sie wohnt hier .
"

Tschaikowsky ließ sich langsam neben ihm auf dem Sessel
nieder und starrte ihm ins Gesicht .

Hunsinger konnte nicht lange böse fein . „Dir geht ein ? cht
auf , was ? " polterte er . Und entschlossen fuhr er fort : „ Nun ,
das wäre ein Grund , einmal gleich alle Lichter anzuzünden ,
damit endlich Klarheit herrscht zwischen dir Und thr . . .

" Er
brach ab und blickte nachdenklich vor sich hin . Sein Zorn war
verraucht . Aber er war doch entschlossen , Peter endlich alles
zu sagen . — Nur — das war leichter gedacht als getan . . . Es
würde immerhin ein ziemlicher Schreck für Tschaikowsky sein .
Nervös und gespannt unterbrach Peter das Schweigen : „Was
meinst du ? Was für Lichter ? "

( Fortsetzung folgt .)
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1s . Fortsetzung
Auersbach braucht seine ganze Aufmerksamkeit , um den

Wagen schnell und sicher durch das Gewühl der Stadt zu
steuern . Als er Moni vor dem Modesalon aus dem Wagen
hilft , bittet sie schüchtern :

„Geh du voran , ich weiß nicht recht , was ich sagen soll !
Ich bin zum ersten Male in einem solch eleganten Geschäft !"

„Na , na ! Kleine Moni ! Gestern so frech , und jetzt . . ."
lacht Hans .

Dann sitzen sie in dem großen schönen Raum und betrach '
ten prüfend die Kleider , die von schlanken Frauen vorgeführt
werden .

Bei einem Kleid , einem Wunder aus Seide und Spitzen ,
schreit Moni , die ihre Befangenheit verloren hat , vor Begei -
stcrnug leise auf .

„Daß es so etwas Schönes gibt ! Hans , wußtest du das ?"

„Willst du es haben , Moni ?"
Auersbach winkt die Leiterin des Modesalons heran .

Tann sagt er :
„Moni , ziehe dieses Kleid an , damit ich dich bewundern

kann ."
Nachdenklich bleibt er sitzen . Wie sie sich freuen kann ! Ist

es recht , was er tut ? Darf er dieses frische Mädel so ent -
täuschen , sie , die so gläubig das Leben ansieht und alleS
Glück von ihm erwartet ? Quälende Zweifel bedrücken ihn .
Wieder sieht er das verstörte Gesicht Melas vor sich , die in
ihrer Not keine andere Rettung wußte , als ihn zu bitte « :
„Berlobt zu sein für eine Nacht ." Aber warum ist ihm k ^ ine
andere Frau eingefallen , warum gerade Moni ?

„Weil sie dir gefällt , weil ihre Frische , ihre Unbeküm -
mertheit dich bezaubern , weil du sie lieben wirst !" flüstert
eine Stimme in ihm .

Als Moni auf ihn zutritt , da »nacht er ein so überraschtes :
Gesicht , daß Moni lachen muß .

„Wie gefalle ich dir ? " fragt sie kokett un » dreht sich nach >
allen Seiten .

ROMAN VON HANS GUSTL KERMMAYR

„Jetzt erst weiß Ich , wie schön du bist , Moni !" sagt er leise .
Er fühlt , wie sein Blut schneller durch seine Adern strömt .

Herrlich ist diese Frau ! fühlt er .
„Ich bin so glücklich , daß wir uns gefunden haben ! Ich

freue mich auf den Abend , weil ich dich vielen Leuten zeigen
kann , die dich bewundern und mich beneiden werden , weil du
mir gehörst , mir allein ! Ich liebe dich, Moni !"

Hans sprach ehrlich , er glaubte , was er sagte .
Noch einmal tauchte Melas Gestalt vor ihm auf , blasser

schon und schemenhafter :
„Ich danke dir , Mela , daß du mich gezwungen hast , diese

Frau zu finden ! To ist uns beide » eeholfen !"

*
Ban TonkenS Ttergartenvilla ist festlich erleuchtet . Er

liebt es , seine Gäste zu überraschen . Diesmal sind die In -
nenrSume der Billa nach holländischen Vorbilden , gestaltet .
Alte Schenken nach Bildern von Ostade . Deister Porzellan -
Hallen , Amsterdamer Tee - und Schokoladen - Stuben .

Ban Tonken steht mit Mela auf der großen Treppe , die
zu den Festräumen führt und begrüßt die Gäfle . Jurschiy
prüft forschend Tonkens Gesicht . Berwundert sieht er seine
strahlenden Augen . Er beobachtet , wie Mela bei jeder Ge -
lencnheit ihrem Manne Zärtlichkeiten zuMstert . Sie scheinen
glücklicher zu sein als je zuvor . Aergerlich zerbeißt er sich
die Lippen .

Das ist also alles , was ich erreicht habe ? denkt er ent -
täuscht und verärgert . Ja , die Liebe geht unverständliche
Wege .

Dabei ist er heute weniger boshaft gesinnt , weil das Zu -
sannnentrefsen mit Giulietta noch in ihm nachklingt . Ich sollte
sie heiraten ! sinnt er jetzt . Tie ist die einzige Frau , die mir
je nähergestanden hat und von der ich nicht lassen kann ! Ich
würde nicht mehr einsam bleiben , wenn sie mich endlich er-
hört ! Aber dann bedrängt ihn wieder das Bild » das vor ihm
steht , van Tonken und Mela : Wie ich ihn beneide , wie ich
Mela hasse, die ihn glücklich macht !

Draußen vor der Villa haben sich Neugierige angefam -
melt , Kinder - und Erwachsene . Papier und Bleistift in der
Hanb , stehen sie da , stürzen sich auf die vorfahrenden Wagen ,
um von den berühmten Künstler » Aütogramine zu erbitten .
Van Tonken hat weit über zweihundert Gäste geladen .

Hans Auersvach fährt mit feinem Wägen vor das Portal
Und hilft Moni beim Aussteigen :

„Du mutzt warten , ich komme gleich ."
Er fährt seinen Wagen auf die andere Seite , um zu

parken . Die Neugierigen mustern Moni Müller . Niemand
kennt sie . Einer sagt s« laut , daß auch Moni es hören mußt

„Das ist sicher ein Filmstär aus Amerika .
"

Moni dreht sich Um . Unbekümmert um ihr Festkleid ant -
wortet sie . ihr Fehcave fest um die Schulter raffend :

„Getäuscht , mein Junge , Filmstar aus Berlin - Nordost ."
Monis Schlagfertigkeit hat im Nu gezündet Und wird

durch vielstimmiges Lachen belohnt . Alle wollen von ihr ein
Autogramm haben . „ Ach , Frolleiuchen , jeben Sie mich eins !"
Moni , selbstsicher , nimmt die kleinen Bleistifte und Zettel
Und schreibt viele Male : Herzlichst Moni Müller .

Auersbach mutz sich durch die Menge hindurchdrängen , um
zu ihr zu gelangen . Er staunt über ihre Tätigkeit . „Der
lange Hans ", schreit einer und geht auf ihn zu , ihm die Hand
hinhaltend . Auersbach faßt die dargereichte Hand und ich

'llt -
telt sie . „Na , Jungs . Jetzt müßt ihr uns aber 'reinlassen ,
wir hab ^n einen Mordshunger !" Und lachend gehen die Leute
zur Seite . Auersbach grüßt , seinen Zylinder in der Hand :
„Tjüs , Jungs ." Moni winkt zurück . Auersbach ist erstaunt
über ihre Sicherheit . Ein langjähriger Filmstar könnte sich
nicht selbstverständlicher benehmen .

Diener harren an der Garderobe . Moni steht vor dem
Spiegel . Hinter ihr Hans . Für eine Hundertstel Sekunde
schließt sie die Augen und lehnt den Kopf an seine Brüst . Er
sieht im Spiegel eine herrliche Frau , die schönste , die er je
gesehen hat . Ist das Moni Müller , denkt er , die Kleine von
gestern ? Eine Königin ist sie ! Hans führt sie über samtene
Teppiche . Er fühlt ihre Hattd auf feinem Arm .

Als sie Mela steht , sagt sie : „Ist das Nicht deine Part -
nerin ? "

Auersbach antwortet : „Gewesen , ineine Liebe ." Jetzt stehen
sie beide vor dein Ehepaar van Tönken , Ter Hausherr
kommt ihnen einige Schritte entgegen . Sein Gesicht strahlt .
Er breitet die Hände aus :

„ Mein lieber Auersbach . ich freue mich . Sie hier zu be -
grüßen .

"

IZortjetzung solgt .j



Stellenangebote

Am Sonntag !
UFA-

Theater
Saginn

2 00,
4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Kapital
Beginn
2 .00,

4 00,6 .00 ,
1.30 Uhr

Drei Väter
um Anna

Ein Film voll Liebe ,
Humor u . Herzlichkeit

Jlse Werner
Hanf Sfüwe

Ein famoser
KriminalreiBer

schreibt die Presse

12 Minuten
ein nach 12
Kriminalfilm der Ufa

Geraldine Katt
Rene Deltgen
Carl Raddatz

Jug . über 14 J . zuge !.
1

Mittwoch , 13 . Des .
20.00 Uhr pünktlich :

Oeffti Dichterstunde
des D. Scheffel-Brtndes
im Reichswerk fcueh
und Volk, Saal der
Karlsr . Lebens .V |ers .
Eing .Sdl .Hildaprom .

Peter Dörfler :
„ Das Gesicht im Nebet "
Ein * weihnachtliche Geschichte

Sprecher : Friedrich Prüfer .
Eintritt : RM. 1.-, Studenten,SdiOler ».
Kleinfentner RM . -.20, Volksbildung »
werk RM . -.60 , Mitglieder frei .

Ba». Sti>atWeater
Sonntag , iO. Dez .,

KdF., 10. J0 - 12.30 Uhr. Konzerte
für Jedermann ! Slntoniekonzert

Nachm . 15 17 Uhr

Flitterwochen
Lustspiel von Lenz

Abends 19 .30 - 22 .15 Uhr

Vev Troubadour
Oper von Verdi

1 Montag keine Vorstellung
Dienstag , 12 . Dez ., 20 - 23 Uhr

Sevzog Neenhavd
Trag , von Buchler

»Mittwoch , 13. Dez ., Neueinstud .,
20 - 23 Uhr

Soeeaeeio
Ooerette von Supp6

Preise 0 55 — 3 .95 RM .

Ueberrasdtunq
am heiligen Abend

durch
ein neues k 'angschönes
u . preiswertes Klavier von

H. Maurer
Pianolager
Kaiserstr . 176 , EdceHirschstr.

chebrüber ' SünmeAebe ^

Schlafzimmer
moderne und Stilzimmer
Karlsruhe Kriegsstraße 25

Heute
Sonntag ämunzl

(Waldsttaße 79 )

i . KammermosiK < Abend Ii
Mlariei

laydn : Ka ser-Quartett |
leger : Quartett Es-dur, op U 9 I
torodin : Quartett D Dur , No / , |
•.arten von 1.— (Stud . j bis 3 .-
b'ei H. Mauier , Kaiserstr . 176 u .b .

Kurt Neufe ?dt
Waidstrasse 81

Anzeigen in der „ 25 . P "

haben Erfolg !

BUchle
Inh W. Bertsch

KUNST- und RAHMENHAUS
empfiehlt als

Weiknackls * Geschenke
von bleibendem Wert

Gemälde,Bilder
Kii/

* sen und
Kaie der

We . Knärte für

und
°

ßifd
" Einrahmungen

Karlsruhe
luawigsplatz

Tüchtige Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt für unser Fabrikbüro

gesucht .
Bewerberinnen — auch fortgeschrittene Anfänge¬
rinnen — mit guter Schulbildung , wollen ihren
Lebenslauf mit Lichtbild, Zeugnis - Abschritten und
Gehaltsansprüche nur schriftlich richten an

Markstahler & Bart*
Karlsruhe Neureuter StroL . i

Vertreter
gesucht

B. Eilenw . u . <? lek-
trogesch. ein^ esübrt .
Schlaget zum MW
nehmen .
Postlagerkarte US,
Berlin .Sharlbg . 4.

Gratis 48 Betbienft
vorschläge.P .Holfter

Breslau 1. » D.

Zu verkaufen :

Kanarienhähne
gute Sänger , 6 , 8
u . 10 RM . . sowie
Luchtwritchen , in
Honan , Lrts <tr . 33

Das feine , gute Fachgeschäft

Frisiei -Salon Adams
Garantiere für erstklassige

Dauerwetten
nur H e rr en s traß e 13 , neben Palt — Ruf 7109

S. Kinzel -Dorner
Werkstätte fürel e gante Kleider

YORCXSTRASiE 63 - FERNRUF 7116

Neuanfertigung
Umarbeitung

Aenderung

All *

AUTO - und Maschinen - Schmiermittel von

Oel - Malmedie
Karlsruh «

Schützenstraß * 32 Telefon 3606

DratitGetiechte
Gewebe -, Spann - und Stacheldraht
Kellergitter , örunnenfilter , Fliegen¬

draht komplette Gartenzäune
Billige Preise
Drahtgeflechte - Fabrik

Nik . Jäger
BrauerstraBe 21 , Telefon 3297

Sincn &Lnxu .gfüv 2 Morfe
gebügelt . v

Aaßerdem Umändern , Reparieren ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

M. Hamacher ,

Verlobungs -
und

Vermählung^
Kailen -

liefert schnell
und preiswert

die

Immobilien

Hoiivarzinsl . Anlage .

NEUBAU
mit 8 herrschaftl . Wohnungen
erste Wohnl . hier , Zentrum , 4 und 3 Zim -
merwohng ., im Stockw . eingeb . Bäder , mit
Zubeh . . schön . Garten , bes . Umst. halb , weit
unter Ersteliungspr . bei Mk . 20 - 00 . - Anz.

zu verkaufen .

WURM & CO .
Karsruhe , Kaiserstiafye KS

Immobilien Telefon 1439

,1
nohl-

(505

(WirMW deri (?.en Sie
iefzHchon an Ohre
'

, » . ' . • vr . . r

Wr bringen pmv \ferk >

Geschenk
Attike E
in allen AWeilungerv

*

Wat man lieh jeher#
Kaup- man bei -*

Heute Sonntag von 13 - 18 Uhr geöffnet

Gelegenheits - Kauf.
Im Auftrage eines Auswande¬
rers verlause ich in Bruchsal ein
gutgevflegkes Etagenhaus mit
großen Kellerlagerräumen . Kauf -
preis nach Vereinbarung . Anzah -
lung ca . RM . 10Ovo —.

Walter Leonardic
» arliruhe , Amalienstr . Rr . ZZ,

Telefon 188.

Geschäftshaus
mit Ein sab rt und Werkstatt , gute
zentrale Wohnlage , Räh - Karl « -
tor , zu verkaufen . Preis 50 000
Ml .. Anzahlung etwa Z0—25 000
Ml . NM eres durch den beauf -
tragten Immobilienmakler

M . Kubier & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82« , Tel . 461

Vadtsche Vttffe die beliebte
Familienzeitung

lSeirats- Gcsuche
Jkc „QuldatcUtfr

"
führte in 10 jähren Tausende EhewilUger
zum guten Erfolg I Niederer monatl . Beitrag .
Für ausführt . Wegweiser . Bedingungen . Vor¬
schläge 36 A in Merken erb . (Atter erwünscht }.

Stuttgart 1/107 , Sdillefifadi 200

Senniges Qlüch
in herzlicher Neigungsehe wünscht sidi
Akademiker in guter Position , kein All -
lagsmensch , m . Dame gut . Herkommens ,
mitti . lahre . Veimögen nicht erforderlich .

Herzensbildung allein entscheidend .
Zuschriften unter K63 eorefa ßriefbund
T r e u Ii • I « # Meeren « (Sa.)

Wir suchen für sofort erfahrene

Schnittmacher
Werkzeugmacher
und Dreher

Hahmalcliinenlalirih Karlsruhe fl .fi
vorm. HAID & NEU

Karlsruhe , Karl-Wilhelmstraße 44/48

(khe .Vermittlung ist
Bertrauenssache — !
Gute u . pass . Partien
Änfr . a . A . Stein ,
Polizeiwachtmetlter

a . D . . Pforzheim ,
Ruf . 7116 , Rckp. beif .

? üchtiger , solider ,
strebsamer

Sick«rmsi »tsr
80 I ., mit schönem
Geschäft wünscht
m . geschäftstüchtig.
Fräulein - jtt>. bald .

Heirat
bekannt zu werden .
Ang . mit Bild u .
S0Z0 an Bad . Presse .

Qüldenrmg
führte in 10 jäh¬
ren Tausende
Ehewitlige z . gu¬
ten Erfolg ! Mätt.
Beitrag . Ausfhrl .
2färb . Wegwei¬
ser , Bedingung .,
Vorschläge 36 Pf.
(Alt. erwünscht ) :
Stuttgart 1,'107,
Schließfach 200 .

Tüchtiger , erfahrener

mm
gesucht . Selbstgeschriebene Be.
Werbungen mit Lebenslauf , Licht »
bild und Gehaltsanspruch erbeten
an die

Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe , Karlstraße 10.

Zu verkaufen
FSr Weihnachten !
Klubgarn . f . neu
(br .Kordsamt ) , eleg.
Diplomat , Schreib »
sessel . Polstersessel ,
Klub , und Radio
tisch , Dielengarn .

?
slurgard ., neue ei .
enbeinf . Schränke ,

elfenb . Nachttische.
Wäsche !ruhe .Kästner
Möbelgesch. , Toug -
lasstr .R . Sonnt .off.

Schüler - Palt
mit Stuhl , Kinder -
Tisch mit Stuhl zu
« erlaufen . LeVser ,
Waldhornstr . 14.

Wintermantel und
Anzug billig zu
»erkaufen , Größe
1,70 Mir ., schlanle
Figur .
Leopoldstr . 16. III .

kausgesuche
3 -t kaufen gesucht:
Sdiiafztmmer ,
Wohnzimmer ,

Küche
auch einzel . Glücke .
Tri oblirti Uhland .

>tr . 12, Möbelhdlg .

Ein gut erhaltener

Teppich
(2—3 m ) zu kaufen

efi'cht . Angeb . mit
irciS u . 6019 a . BP .

Flügel
Marlen -Fabrikat ,

zu kaufen gesucht.
Musikhaus Schlade

Katserstr . 175,
telefon 339.

Gut erhaltener

Kohlen- Badeofen
»u kaufen gesucht.
Preis -Angebote u .
Nr . KZ776Z an die
Badtsche Presse.

Möbel -
Beizer und Polierer , evtl . auch für
Heimarbeit , für hiesiges größere » Mö.
belglschäft gesucht. Angebote unter
Nr . $ 57697 an die Bad . Presse erbet .

Von hiesigem Lichtspielhaus
wird per (« fort

junger Mann
gesucht , der tust hat, zum Film¬
theater - Vorführer ausgebil¬
det zu werden . (Vorkenntnisse
im Etektrofach erwünscht.)
Angebote unter K 37 716 an
die Badische Presse.

Gelernter Packer
vertraut mit Klein - und Grotzversand ,
umsichtiger , selbständiger Arbeiter gesez.
ten Alters bevorzugt , per bald von
Pbarmazeutisch -Kosmetischer Fabrik ge-
sucht . Angebote unter Nr . 57719 an di«
Badische Presse.

mit Kenntnissen in Buchhaltung ,
Stenographie und Schreibmaschine
für hiesige Firma sofort gesucht.
Ausführt . Angebote mit Zeugnis ,
abschristen, Lichtbild und Gehalts -
ansprüchen sind unter Nr . 57691
an die Badische Presse zu richten.

Hausmädchen
in Einsamilienhaush . . 3 Person ., f . fof.
od . 1. Jan . in gute Tauerstellg . gesucht .

Frau Dir . Wohlsahrth ,
Markkleeberg -Leipzig, Südstr . 7.

Zu verkaufen

1939
Aepfel wie noch nie!
^ . Obstmesser !
Geschenkpackungen von 3 . SO an .

Außerdem !
Neuzeitliche Rasier-Apparate. Tatchen-
me«ser ,Scheren,Nagelpflege-Garnituren

Feuerzeuge usw .
Alles in bekannter Güte
aus dem Fachgeschäft

masserkRA
WaldstroBe 41
neben C « l < Nagel

Tz
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Schwarzwaldwinter mit MF
Wsihnachlswanderungen im Nsrd und Südschwarzwal » - Auch für Außwanderer sind Fahrten vorgesehen

Karlsruhe , 10. Dez . Für die Zeit vom 26. Dezember bis
1 . Januar hat die NSG . „Kraft durch Freude " mit ihrer
Abteilung „Wandern " im Amt „Reisen , Wandern und
Urlaub " mehrere Unternehmungen ausgeschrieben , welche
ihre Ziele im Nordschwarzwald und im Südschwarzwald
haben . Die Planungen werden einerseits für Fußwanderer
ohne Tki vorgesehen , zum anderen Teil als Skiwanderungen
für touristisch gewandte Läufer . In allen Fällen wird ein
fester Standplatz mit voller Verpflegung gewählt , von dem
aus uutcr kundiger Führung Wanderungen und kleine Aus -

BP .-Archw

flüge unternommen werden . Bei den skitouristischen Grup -
peu ist eine Lehranleitung im Sinne eines Skikurses nicht
verbunden , so dag Anfänger im Skilausen sich den vom
Sportamt vorgesehenen Lehrgängen anschließen müssen.

Vorgesehen sind nur für Fuß w anderer die Tage
vom 26. Dezember bis 1 . Januar mit einem Standplatz in
N e u st a d t i. S ch w . , sodann über die gleichen Tage für
S k i w a n d e r e r als Standplatz die T o d t n a u e r Hütte
und Gasthof „A l b a u e l l e" am Feldberg , ferner im Nord -
schwarzwald das Wanderheim „Bad euer Höhe ".
Die Durchführung erfolgt iu der Weise, daß für die Ziele
im Südschwarzwald Freiburg der Sammelbahnhof ist und
zwar am 26. Dezember 8 .39 Uhr mit dem Höllentaler Eil -
zug . Für das Ziel Baden er Höhe ist Baden - Baden Sam -
melbahnhos . Tie Zufahrt selbst nach Freiburg oder Baden -
Baden ist dem Teilnehmer freigestellt , er hat lediglich die
letztmögliche Zufahrtsgelegenheit einzuhalten . Dadurch wird
den Teilnehmern die Möglichkeit geboten , durch eine frühere
Fahrt zum Tammelbahnhof unterwegs von der einmaligen
Unterbrechung der Fahrt Gebrauch zu machen nnd Ver -
wandtenbesnche usw. einzuschließen . Da infolge der über
Weihnachten —Neujahr erfolgten tarifarischen Regelung jeder
Teilnehmer seine eigene Festtagsrückfahrkarte nach der ent -
sprechenden Zielstation , also Neustadt i . Schw ., Bärental —
Feldberg oder Baden -Baden , selbst löst und selbständig zum
Sammelbahnchof fahrt , hat er durch die Benützung von zu-
schlagsfreien Zügen oder von Eilzügen an Stelle von Schnell -
Zügen die Möglichkeit einer Einsparung an Fahrgeld .

Für den Aufenthalt am Zielort , also Neustadt i . Schw .,
Feldberg oder Badener Höhe , tritt der durch die KdF .-
Abmachungen auch in den Höhenstationen ermäßigte und
vorteilhafte Preis für Unterkunft und Ver -
pflegung ein . Außerdem ist in dem Kostensatz für die
einzelnen Fahrten auch die örtliche und sachkundige Be -
treuung und Führung eingeschlossen. Nicht aber , wie weiter
oben ersichtlich, der Fahrpreis .

Die Fahrt war über Weihnachten —Neujahr mit dem Ziel
Neustadt , also ohne Skiläufer , für die Kreise Mann -
heim , Heidelberg . Bruchsal , Karlsruhe uui > Pastatt gedacht.
Die Ziele ans dem Feldberg verteilen sich für die Belegung
derart , daß nach öer Todtnauer Höhe Teilnehmer aus den
Kreisen Mannheim und Heidelberg zugeteilt werden , wäh -
rend für die Kreise Karlsruhe , Bruchsal und Rastatt die
„Albquelle " vorgesehen ist. An der Fahrt nach der Badener
Höhe werden nur die Kreise Mannheim und Heidelberg be -
teiligt .

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt , vor allem
muß auch bei den Höhenlagen Todtnauer Hütte und „Alb -
guette " sowie Badener Höhe eine Höchstgrenze unbedingt
eingehalten werden . Darüber hinausgehende Meldungen
können auf später vorgesehene gleichartige Planungen über -
schrieben werden . Lediglich bei dem Ziel Neustadt ist ein

größerer Spielraum gegeben . Anmeldungen müssen
aus diesen Gründen umgehend bei den betreffen -
den K r e i s ö i e n st st e l l e n erfolgen . Wenn die Höchst-
zahl der Belegung erreicht ist , wird die Meldeliste ab-
geschlossen . Meldeschluß ist der 18. Dezember , Nachmeldun -
gen sind im Einzelfall nur möglich, sofern in dem gewünsch-
ten Zielplatz noch Betten frei geblieben sein sollten . Vor -
behalten bleibt , bei etwa unerwartet starker Nachfrage , Ein -
fchiebung einer weiteren Gruppe in Neustadt , evtl . auch im
Bereich Bernau —Menzenschwand , im zweiten Falle mit ent -
sprechend geänderter Berechnung . Tie Unterbringung er-
folgt in bewährten KbF . - Onartieren , es mutz jedoch an -
gesichts des starken Sportverkehrs in den Hochlagen mit der
Benützung von Mehrbettzimmern gerechnet werden .

Die Rückfahrt ist am Neujahrstag so gelegt , baß von
Freibnrg aus mit verschiedenen Abendzügen alle Heimstatio »
nen rechtzeitig und längstens bis Mitternacht erreicht wer »
den können , so daß jeder Teilnehmer ausgeruht seinen
Arbeitspflichten am nächsten Tage nachkommen kann.

In rein naturlichem Urzustand unter Kontrolle der
Staatsregierung i n •/* und */s Flaschen abgefüllt

Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Rorwaten

Boxberg -Wölchinge« : Landwirtschastsschul « . In
Ergänzung einer früheren Mitteilung gibt das Ministerium
des Kultus und Unterrichts bekannt , daß auch bei der Land -
wirtschastsschule Boxberg eine Unter -, Ober - und Mädchen -
klaffe eröffnet wird .

rh . Nilligheim iAmt Mosbach ) : Dorfpost . Die Orts -
grnppe der NSDAP , sandte jedem , der unter den Waffen
stehenden Einwohner aus Billigheim ein Päckchen mit einem
Heimatbrief und einem süßen Grnß aus Billigheim . — In
einer gutbesuchten Versammlung sprach Pg . Dr . Himmel ,
Mosbach . — Die hiesige Postagentur I wurde ab 1. Novem -
ber d . I . wieder in ein Postamt umgewandelt .

fr. Mosbach : Kurze Stadtnotizen . In Anerken-
nung ihrer langjährigen treuen Dienstleistung im Reichsluft -
schutzbund wurde den Amtsträgern Friede ! Silbermann und
August Müller , beide in Mosbach , eine Ehrenurkunde ver -
liehen . — Im Auftrag der Bundesleitung des RdK . übergab
der Kreiswart des RdK . , Pg . Fritz Oberle , sieben Mosbacher
Elternpaaren das Ehrenbuch für Kinderreiche . Im Anschluß
daran überreichte der Kreiswartstellvertreter Pg . Hausamen
dem Kreiswart Oberle selbst auch das Ehrenbuch . — In den
letzten Tagen trieben zahlreiche Wanderschäfer ans Würt -
temberg ihre Herden durch die Stadt . Sic befinden sich auf
öem Wege zum Rheinland .

Mannheim : K a s s e n sch r a n ke i n b ru ch. In der Zeit
vom 3. Dezember mittags bis 4. Dezember 1939 früh wurde
in einer Großhandlung im Hasengebiet der Kaffenschrank
erbrochen und ein größerer Geldbetrag entwendet . Sach -
dienliche Mitteilungen werden an die Kripo erbeten .

Mannheim : Ladändiebin festgenommen . Die 3i -
jährige Anna Dehn wurde wegen Diebstahls durch die Große
Strafkammer der Bernfsinstanz zu sechs Monaten Gesang -
nis verurteilt . Die Angeklagte hatte in einem Warenhgus
mit ihrer Schwester als Helfershelferin zwei Blusen gestoh-
len . Sie waren aber , als sie sich aus dem Staube machen
wollten , durch den Verkaufschef des Hauses festgenommen
worden . Schon die Mutter der Betroffenen hat im Zucht-
haus gesessen .

Schwetzingen : Maul - und Klauenseuche . Nachdem
in Edingen die Maul - und Klaenseuche ausgebrochen ist ,
fällt die Stadt Schwetzingen in den 13 -Kilometer - Umkreis
zu dem Seuchenort .

l . Eichelberg : Goldene Hochzeit . Dieser Tage konn-
ten Landwirt Albert Mildenberger und Frau Wil -
helmina geb. Boppel das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

Grüuwettersbach : Todesfall . Altsparkassenrechnernnd
Bezirksrat Ferdinand Rufs ist im Alter von 84 Jahren
aus einem arbeitsreichen und von Erfolg gekrönten Leben
geschieden. Durch Hingabe und Pflichterfüllung erwarb er
sich im Bezirk Durlach Achtung bei seinen Mitbürgern und
hohe Anerkennung bei seinen Vorgesetzten .

Psorzheim : Der rote Winkel gestrichen . Wie de*
Polizeibericht meldet , mutzte in ber letzten Zeit mehreren
Kraftfahrern ber rote Winkel am Kraftfahrzeug entfernt
werden , weil sie ihre Kraftfahrzeuge zu Beguemlichkeitsfahr -
ten mißbräuchlich verwendet hatten .

MtelbM
'
M Rundschau

fr . Durmersheim : Nachrichten . Da die Schulen in
Durmersheim bis auf weiteres geschlossen bleiben , wurden
die seit langen Jahren hier tätigen Lehrer nach anderen
Orten versetzt . Fortbildungsschulhauptlehrer Stürmlinger
Heinrich nach Bühl . Die Hauptlehrer Dallinger Ludwig nach
Kappelrodeck , Karl Oswald nach Ottersweier bei Bühl . Adolf
Vestner nnd Wilhelm Schlick nach Bühlertal . — Die NSV .-
Geschäftsstelle , Römerstraße 197, ist in der kommenden Woche
abends von 6—8 Uhr geöffnet . Für Mutter und Kind nur
Dienstags .

Rastatt : Ehrung . Für 40jährige treue Dienste wuröe
dem Oberzollinspektor Schmitt öas goldene Treuöienst -
ehrenzeichen verliehen .

Michelbach i . M . : Launen der Natur . Die Kuh
eines Landwirts brachte öieser Tage ein Mutterkalb zur
Welt , bas keinen Schwanz und kein Orgi .n zur Ausscheidung
ber Exkremente hatte . Auf operativem Wege gelang es , das
wertvolle Tier der Volks -ernährung zu erhalten .

Baden -Bade « : Kleine Notizen . Um auch in der
Kriegszeit öen Wünschen öer Kurbedürstigen weitestgehend
entgegenzukommen , wird das Inhalatorium ab Montag
wieber täglich ( ausgenommen Sonntags ) in ber Zeit von
10 bis 11 . 30 Uhr geöffnet . — Oberstleutnant a . D . Erich
Mueller , ein ehemaliger Teilnehmer öer Ehina - Expedi -
tion , konnte seinen 70. Geburtstag begehen. — Die hiesige
Sektion des Deutschen Alpenvereins konnte am Samstag ihr
SOjähriges Bestehen feiern .

ll . Offenbnrg : Chronik . Im Fußballspiel messen sich
am Sonntag der Offenburger Fußballverein nnd die Reichs -
bahn - Sportgemeinfchaft Jahn . Es ist das erste Punktespiel ,
in dem sich die beiden Gegner gegenüberstehen . — In Gengen -
bach vollendet am Montag Hauptlehrer i . R ., Phil . Schleyer ,
der viele Jahre in Ibach ' als Erziehen wirkte , sein 70. Le -
bensjahr . Ibach ernannte den Jubilar ans Anlaß seines 70.
Wiegenfestes zum Ehrenbürger . — Christian Hansel in Helm -
lingen , der 30 Jahre als Farmer in Amerika gewesen war ,
starb in Wangen im Allgäu . Er stand im 76. Lebensjahr . —
In Offenburg starb unerwartet rasch Werkstättenvorsteher
a . D . Ernst Kühner .

ll. Lahr: Notizblock . Der neu eingerichtete NSV .-
Kind ergarten in der Waldstraße , wo gegenwärtig fleißig für
Weihnachten gebastelt wird , wird gegenwärtig von 120 Kin -
dern besucht. An Stelle der nach Mannheim versetzten Iu -
gendleiterin Frl . Bülow wird der Kindergarten jetzt von
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Worum für stark verschmutzte
^

Hände kostbare Seife ver¬

schwenden ? ATA holt Schmutz

und Schmier aus der Haut

und beseitigt schnell und grun -

^ Talle Spuren schmutziger Arbeit



Lebensmittel- Karte

Die Abschnitte für Kaffee-
mittel stellen es dem Käufer
völlig frei, ob und wieviel er von
dem vorgeschriebenen Gewicht
(bisher 400 g für 4 Wochen)
für Kaffee -Zusatz oder Kaffee-
Erfaß verwendet .

Es ist ungemein wichtig,
hie Abschnitte richtig in Zusah
und Ersah einzuteilen : Denn
der hohe Gehalt an Inulin ,
Fruchtzucker, Karamel und
Aromastoffen im

Mühlen
^ Franck

^ ajfee
-
^ iufa ^

bietet bei richtiger Ausnutzung
der Kartenabschnitte ein beson -
dersgehaltvolles und ergiebiges
Kaffeegelrank.

Frl . Nolte geleitet . — Sein 70. Lebensjahr vollendete
Gärtner Josef Fre » in Lahr - Tinglingen . Ter Jnbilar
war seit 1895 erster Gärtnergehilfe im Lahrer Stadtpark . 1M5
trat er nach 40jähriger Dienstzeit in den wohlverdienten
Ruhestand . — Unter Leitung von Kamerad Billharz hielt
die Kameradschaft Dörlinbach der NS . -Kriegsopferver -
sorgung eine Tagung ab . — An Stelle deS zum Heeresdienst

einberufenen Lehrers Heitz wird die Schule Langen »
Hardt , Gemeinde Sulz , gegenwärtig von Hauptl . Sch e »
l i n g - Nonnenweier betreut . — Am Sonntagvormittag fin -
det die Uebergabe der WHW -Spende des FrauenamteS an
den KreiSbeanftragten des KWHW in der Aula der Luisen -
schule statt . Anschließend findet die Verleihung der DAF .»
Walterinnen -Brvfchen statt .

Süöbaöen und Hochrbein
8Wjährigcs Torf am Tuniberg

Waltershofen , 10. Tez . Zwischen den beiden Städten Frei -
bürg und Breisach in der Landschaft des schon in der Früh -
zeit besiedelten Tunibergs , liegt das !XX> Einwohner zählende
Torf Waltershofen , das im Jahr 1139 erstmals
urkundlich genannt ist. In jenem Jahr wird ein Adliger
des Ortes Nibelune de Waltershofen erivähnt . Im Chor
der Pfarrkirche hängen noch als letzte Reste aus der uralten
Propsteikirche „Wippertskirch auf dem Tunibcrg " zwei Flügel
eines ehemaligen AltarwerkS . Man kennt dir Namen der
Meister nicht, noch findet man eine Datierung . Tie in Kom-
Position , Zeichmuigen und Farbgebung gleich ausgezeichneten
Bilder scheinen bald nach 1300 von einem erstrangigen Künst¬
ler geschaffen zu sein.

*
Emmendingen : Versetzung . Ter Vorsteher des Bahn -

hoss Emmendingen , Oskar Kvbele , wurde in gleicher Eigen -
scha ' t nach Triberg versetzt.

Wyhl ( Amt Emmendingen ) : Unglücklicher Sturz .
Ter Landwirt Josef Götz stürzte von der Obertenne ab und
wurde schwer verletzt .

Kollnau (bei Waldkirch ) : Ehrungen . Tem bei der
Firma GiitermaU » u . Co. . tätigen Joses Schaumann wurde
dieser Tage durch Landrat Dr . Hagenunger das goldene Treu -
dienstehrenzeichen für 50jährige Zugehörigkeit zum Werke
überreicht . Die Ehefrau des Jubilars , die ebenfalls in der
Gütexmann ' schen Fabrik tätig ist , besitzt bereits die hohe
Auszeichnung .

s . Freiburg : Trübe Sittenbilder . Ein trübes
Familienbild entrollte dir vor der 1 . Strafkammer unter
Ausschluß der Öffentlichkeit durchgeführte Verhandlung ge¬
gen drei Angeklagte aus Schallstadt . Die 41jrihrige Ehe -
frau Frieda K . erhielt wegen Blutschande und schwerer Kup-
pelei zehn Monate Gefängnis auferlegt, ' der 24jährige Otto
K. wurde wegen Blutschande , Sittlichkeitsverbrechens im
Sinne des 8 176 Ziff . 8 des StrGB . , zu einem Jahr drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Ter dritte Angeklagte , G . K .,
ging auf Grund der Amnestieverordnung straffrei aus .

Weil a. Rh . : 40 Jahre Erzieher . Für 4l1jährige Er -
ziehertätigkeit im Dienste der deutschen Jugend wurde Haupt -
lehrer Friedrich Reif mit dem goldenen Trendienstehren -
zeichen 1 . Stufe ausgezeichnet .

Holzen lAmt Lörrach ) : Todesfall . Im Alter von
etwas mehr als 80 Jahren starb Altbürgermeister Martin
Scherr aus Riedlingen . Mit ihm starb der letzte von drei
Brüdern , die zusammen ein Alter von 269 Jahren erreichten .

ee . La«fcnb»rg (Baden ) : Neues vom Laufe n . Vor
Jahrzehnten war es in unfern Hotzenwalddörfrrn eine
winterliche Heimarbeit , Strohschuhe für jung und alt an -
zufertigen . Jetzt greift man wieder auf das gute Alte zurück.
— An der Kreislandwirtschaftsschulc in Lauscnburg begann
ein Haushaltungskurs für Bauerntöchter mit zehn TeilneH »
merinnen . Ein Teil der Schülerinnen ist hier untergebracht .
— Nun ist das häßliche Holzhäuschen am Personenbahnhof
verschwunden . Ter Bahnhofplatz hat damit gewonnen , und
die Einmündung der neuen Straße ist frei uud übersichtlicher
geworden . — Obertruppführer Maurer von der
Standarte 54 deS NSKK ^ erhielt für treue Tienste das Bild
des ^korpsführers Hühnlein mit eigenhändiger Widmung . —
Im venachbarten Binzgen kann die Witwe Maria S a h n e r
ihr 70. Lebensjahr vollenden . — Ter 70jährige Schuhmacher -
meister Karl Rühmann verunglückte in der Tnnkelheit
und mußte mit einer Hüftverletzung ins Krankenhaus ge -
bracht werden . — Auch Karl Helmke kam mit bei einem
Unglücksfall zugezogenen schweren Verletzungen ins Kran -
kenhaus .

Riedern ( Amt Waldshut ) : Das Leben dem Voter -
land . Der im 26. Lebensjahr stehende Unteroffizier Otto
Boll erlitt einen schweren Unfall , an dessen Folgen er nun -
mehr gestorben ist.

0b Reparatur , ob neue Apparat
Stets gut bedient Dich . . .
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Echwarzwald. Baar nnö Seekreis
An den Ufern der Brigach

§ Wiltingen , 10. Dez . Wie aus dem letzten Bericht der
Nahrungsmittel - und Gewerbepolizei hervorgeht , wurde vor
allem die Einhaltung der preislichen Vorschriften überwacht .
Nachdem schon vor einiger Zeit Preisüberhöhungen streng
geahndet wurden , wird hier auch in Zukunft jede Uebertre -
tung genau verfolgt werden . — Bei einer Arbeitstagung der
Fachschaft Skisport im NSRL . , Kreis 10, sprach Kreisfachwart
Schyle - Schonach in Schönwald über die kommenden Ausga -
ben des Schwarzwälder Skisports . Im Rahmen des Winter -
Programms 1939/40 sollen größere örtliche Wettläufe und
Springen sowie die Gau - und Kreisveranstaltungen plan -
mäßig durchgeführt werden . Zwei alte Vorkämpfer des Ski -
fports im Schwarzwald , Alfred Dold und Adalbert Duffner
( Schönwald ) , wurden für ihre langj 'ihrige vorbildliche Auf -
bauarbeit mit dem Ehrenbrief des NSRL . ausgezeichnet . —
In Königsfeld fand durch Vermittlung der NSG . „Kraft
durch Freude " ein Solistenkonzert für die Insassen des Re -
fervelazaretts statt . Mitwirkende waren Komponist Rudolf
Kiby (Klavier ) , Hilde Erdmann (Violine ) und Gertrud Tem -
pel ( Sopran ) . Die drei Billinger Künstler holten sich herz-
liche Anerkennung . — Die sportliche Arbeit des Turnvereins
St . Georgen geht auch im Winterhalbjahr rege weiter und
wird auf allen Gebieten planmäßig fortgesetzt . Jakob Stöfs -
ler erhielt das Reichssportabzeichcn in Gold . — Beim kürz -
lichen Preispistolenschießen der Politischen Leiter der Orts -
gruppe Schönwald holte sich Pg . Theodor Grieshaber , dies -
jähriger badischer Ganmeister , den ersten Platz mit 98 Rin -
gen.

Kirnbach : ( Amt Donaueschingen ) : Hand inder Dresch¬
maschine . Der Sohn eines hiesigen Landwirts brachte

beim Dreschen die Hand in die Maschine und mußte schwer -
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden .

Gottmadingen ( b . Singen ) : Markteinführung .
Einem lang gehegten Wunsche entsprechend wird die Ge-
meinde Gottmadingen einen Wochenmarkt einführen , der zu-
nächst jeweils am Freitag stattfinden wird .

Konstanz : Auf frischer Tat erwischt . Bei dem
Versuch , in die Garderobe eines Schwimmbades am Rhei «
einzubrechen , nm einen Diebstahl auszuführen , wurde ein
14jähriger Junge festgenommen . Es ergab sich , daß tz
mit zwei Kameraden auf gestohlenen Fahrrädern auf dem
Wege von Essen nach dem Bodensee war . Seine beiden Be -
gleiter wurden gleichfalls festgenommen . Im Besitze der
Jungen fand die Polizei einen Betrag von 1100 RM , den
die Burschen bereits vorher aus dem Schlafzimmer des
Schwimmbadbesitzers gestohlen hatten .

Drei Leichen im Rhein gelandet
Karlsruhe , ll>. Tez . In Emmerich a . Rh . wurden drei Leichen

gelänget , drrcn Persönlichkeit bis jetzt nicht festgestellt werden konnte.
a ) am 23. 1. 1937 eine wei » liche Leiche , die mehrere Wochen im Was«

ser lag . Beschreibung : 50 Jahre alt , 1.55 Meter » ruft , graues , krauses dtiu -
» es Haar , « notei , öden künstliches Gebiß mit I » Zähnen . Die Leiche war
bekleidet mit schwarzem Mantel , schwarzem ftleid , grauer Nnteriacke, wrisien«
Hemd, weißer Hose, grünem Tchlüxfrr und schwarzen Halbschuhen mit Filz ,
einlagen .

d > am 28 . 8. 37 eine männliche Leiche , die nur kurze Zeit im Wasser
lag . Beschreibung : 40—50 Jahre alt , tR,Z Zentimeter gros?, hellblondes , zu-
rillkgekämmles Hnar , sehr grvsie Nase , auf rechtem Unterarm Schweizer Wa» <
Pen tätowiert , war bekleidet mit dunkelgrauem Rock , dunkelgrauer Weste,
dunkelblauer Hose, kurzer , weister trikotuntcrhosc , gez . M ., An . Intertok
Imperior , weißem Zephirhemd , gez. 581., graubraunen Socken und schwarzeil
Halbschuhen.

c ) am 30. 5. 38 eine männliche Leiche , dir etwa z Wochen im Wasser
lag . Beschreibung : 25—30 Znhre alt . 1.77 Meter groß , stark, dunkelblondes ,
glattes Haar , bartlos , rundes , »olles Gesicht , vermutlich blaue Augen , ( leine
Nase, vollständig unbekleidet .

Wer sachdienliche Angaben über die Persönlichkeiten machen kann, wird
ersucht, dies der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe mitzuteilen .

BodenseePoft / Weihnachtsausstellung von Boövnsee -Malern
Araufführung im Grenziandlheater

S . Konstanz . 10. Dez . Bor einigen Tagen ist im Konstan -
zerWessenberghaus eine Weihnachtsausstellung ein-
heimischer Künstler eröffnet worden . Eine reichbeschickte ,
durch die Vielzahl künstlerisch wertvoller Bilder bemerkens¬
werte Schau , die zu den eindruckvollsten Veranstaltungen
dieser Art in den legten Jahren gehört . An der Ausstellung
des Kuustvereius nehmen teil : Karl Adler , Sepp Biehler ,
Helga Büdingen , Hedwig Dame , Karl Einhart , Heinrich Kro -
mer , Renate Mündel , Alex Rihm , sämtliche in Konstanz ,
Heinrich Lotter und Schneider -Blumberg , Jüsel Reichenau ,
Fritz und Elisabeth Mühlenweg , Allensbach , Walter Waentig
und Emil Zimann , Höri . Bei ben vorliegenden Arbeiten ,
Oelbilder Aquarelle und Zeichnungen , handelt es sich meist
um solche , die aus neuester Zeit stammen oder in bisherigen
Ausstellungen des Kunstvereins noch nicht gezeigt winden .
Tie Künstler geben ihr Bestes , wenn sie das Antlitz der
Bodenseelandschaft in charakteristischen , aus tiefer Verbuu -
denheit mit dem See gemalten Bildern festhalten . Sehr gut
verteten ist auch die Bildniskunst und das Stilleben . — Die
1938 gegründete „Konstanzer Malergruppe "

, an der sich Wer -
ner Rohland , Sepp Biehler , Alex Rihm , Elisabeth und Fritz
Mühlenweg beteiligen , hat nach erfolgreichen Ausstellungen
in Konstanz , Friedrichshafen und Ulm nun auch in Darm -
stadt Gelegenheit erhalten , Oelbilder und Aquarelle in einer
Sonderschau zu zeigen .

Nach der erfolgreichen Uraufführung der Komödie um
Sanssouci „Jedem das Seine " von Emil August Glogau
Ende September d . I . trat am 3. Dezember Werner von der
Schulenburgs Komödie „Rosenrote Ochsen " zum ersten

Male an die Oeffentlichkeit . Die „rosenroten Ochsen " ent -
puppen sich als Marionetten skrupelloser Parteiwirtschaft , die
auf Ministersesseln und in Amtsstuben der sagenhaften Re -
publik „Montenovö " in Südamerika die Fragwürdigkeit des
parlamentarisch -demokratischen Systems nachweisen . Eine
„politische" Komödie , aber das feine Gespinst an Satire und
Ironie , pikanten Verwicklungen und geistvollen Formulie -
ruugeu im pointierten Dialog geben ihm Farbe und Würze
eines entzückenden Unterhaltungsstückes . Wenn man von
einem Stück sagen darf , die Handlung sei gut erfunden und
wohlansgestattet mit blendender Konversation , so hier von
dieser abenteuerlichen Geschichte des Ministerialdirektors
Carlos de Mertola , dessen Ministerherrlichkeit nur sechs
Stunden dauert und damit einen Rekord in der Kurzlebig -
keit parlamentarischer Staatsmänner schlägt. Unter der
Spielleitung Dr . Arthur Schmiedhammers kam eine
beschwingte, in der szenischenGestaltung überaus farbige Auf -
führuitg zustande . Was an spielerischen Möglichkeiten vor -
Händen ist , hat der Spielleiter ausgeschöpft , ben Text geschickt
gearbeitet und ihm durch Neufassung des „Engländerliedes ",
eine lustige Parodie auf das Britentum , die aktuelle Note
gegeben . Die Komposition der schmissigen Schlager stammt
von Ehristian Graes , Konstanz . Die Uraufführung verdankt
ihren Erfolg vor allem den ausgezeichneten Leistungen des
kleinen Ensembles : Kurt Wolfgang Schoenewolf ( Carlos de
Mertola ) , Ida Braig (Isabel ) , Johannes Schneider ( Pedro
Comportas » und Christa Ruft (Yvonne Rudelle ) . Die An-
teilnähme des gutbesuchten Hauses äußerte sich in herzlichem
Beifall .
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Sich selbst gerichtet
Bor der 2. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe sollte

sich der 17 Jahre alte Gerichtsvollzieher Wilhelm H . auS
Baden - Bade « wegen Amtsunterschlaguug verantworte « . Der
Angeklagte unternahm i« der Nacht vor der Verhandln ««
i» der Untersuchungshaft eine« Selbstmordversuch indem er
sich die Pulsader » öffnete . Wenige Stunden daraus
»erstarb er.

Wesen Rassenschande verurteil »
Unter der Anklage wegen Rassenschande hatte sich vor der

2 . Strafkammer des Landgerichts Karlsruh « der 32 Jahre
alte ledige Fritz Hege aus Baden -Lichtental zu verantwor -
ten . Der Angeklagte unterhielt seit dem Jahre 1032 mit
einer heute 61jährigen Jüdin intime Beziehungen , die er
bis ins Jahr 1938 fortsetzte. Das Urteil lautet « auf drei
Jahre Zuchthaus .

Sittuchkeitsverbrecher wandern ins Gefängnis
Die 1. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe verur -

teilte den 44jährigen Emil Sch aus Ubstadt wegen Sittlich -
keitsverbrechens gemäß 8 176 Ziffer 3 in 2 Höllen zu einem
Jahre Gefängnis . — Wegen versuchter Notzucht in Tat -
einheit mit einem Sittlichkeitsverbrechen nach 8 176 Ziffer 1
und 3 erhielt der 32jährige Bernhard L . aus Sinzheim bei
Baden - Baöen eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren und sechs
Monaten , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Zimmerbranö durch svielende Kinder
Am Samstag war in einer hiesigen Straße durch Kin -

der , die mit Streichhölzer spielten , ein Zimmerbranö ent -
standen . Der Sachschaden ist nur gering .

*
Gegen 9 Uhr stießen gestern auf der Kreuzung Bannwald -

Allee — Kriegs — Keßlerstraße ein Lastkraftwagen und eine
Zugmaschine zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Der
entstandene Sachschaden ist gering . Der Führer des Lastkraft -
wagenS hatte die Vorfahrt verletzt .

Wann erballe ich meine KrankenzusMarlen?
Ab Montag , den 11. Dezember , können die Bezugsberech -

tigten ihre Zusatzkarten abholen . Di « Geschäftsstunden sind
von 3—17 Uhr . Der gelbe Personalausweis sowie sämtliche
Lebensmittelkarten des Bezugsberechtigten für die Zeit vom
18. Dezember 1939 bis 14. Januar 1940 sind unbedingt mit¬
zubringen .

Die roten Seifenzufatzkarten wevden gegen Vorlage VeZ
gelben Personalausweises un» des Stammabschnittes der
alten Seifenkart « ab 2. Januar 1949 ausgegeben . Ausgabe -
stelle : Ernährungsamt , Gartenstraße 47, Seitenbau , 1. Stock,
Zimmer 4.

Seine « 70. Geburtstag feiert heute Josef Ganter , Hirsch-
straße 7. Ganter war lange Jahre alö Schriftsetzer und spä -
ter als Korrektor im Verlag der „Badischen Presse " tätig . Wir
gratulieren !

Heute : Generalappelt öer Schaufenster
Der Kuv »erne Sonnlag eröffnet »en Reigen

Kupferner Sonntag — die erste Etappe zum großen Tag
des Kinderglücks ist da ! Und die heute zum erstenmal an
den drei Verkaufssonntagen geöffneten Geschäfte und
die trotz der Kriegszeit mit allerlei Herrlichkeiten gefüllten
Schaufenster appellieren an Herzen und Geldbeutel , diese
Wünsche der großen und kleinen Kinder zu erfüllen .

Wünsche, die sonst das ganze Jahr bescheiden in der
HerzenStruhe verborgen lagen , kommen jetzt rosenrot schlank -
weg vom Himmel heruntergepurzelt , um in diesen Tagen
und insbesonders heute zu lauterem Gold umgeprägt zu
werden . Dies wird uiüso leichter fallen , als der geschäftliche
Trubel , der heute Karlsruhes Geschäftsstraßen durchwogt ,
das bunte Kaleidoskop , das flimmernd die Emsigkeit und
die Spannungen eines solchen Tages an einem vorbeiziehen
läßt , sowie das Gebundensein an Hauserdumpfheit und Enge
doch wieder von einem leisen Hauch der Poesie durchzittert
ist. Was der Delikateste des Auswählens und Kaufens erst
so richtig den prickelnöen Akzent geben wird . Bei den Damen
wenigstens . Wir Männer sind gewöhnlich nüchterner .

Immerhin steckt auch unser Notizbuch trotz Kleiderkarte
und Bezugsschein voll von Randbemerkungen und Adressen
und Andeutungen geheimnisvollen Inhalts , die niemand
außer uns begreift . Und selbst die würdigste Männlichkeit
schleppt heute strahlenden Blickes Pakete nach Haus , deren
Umfang sonst lebhaften Protest und argwöhnische Mut -
maßungen hinsichtlich des Punktes Taschengew erwecken
würde .

Im Gegensatz zu den früheren VetckaufSfonniagen wird
heute am Kupfernen Sonntag der Käuseransturm schon in
den ersten Stunden mit Macht einsetzen. Denn einmal
wird die Verdunkelung von selbst den Verkehrsstrom am

I späten Nachmittag abstoppen und zum andern sollen Ja, wi «
die ReichSpost mahnte , dir Weihnachtssendunge «
bis zum 15 . Dezember schon aufgeliefert sein. So wird
mancher , der unschlüssig sonst bis zum letzten Sonntag zu
warten pflegte , es sich heute schon reiflich überlegen , was
er kaufen will und dem Entschlüsse gleich die Tat folgen
lassen. Und es ist auch besser so. Dann kann er auch in
Ruhe dem Weihnachtsfest entgegengehen und braucht sich
nicht , wie es sonst oft zu geschehen pflegte , die Weihnachts ,
sreude durch die Setze der bis auf die letzte Minute hinaus -
geschobenen Einkäufe versauern lassen.

So liegt schon heute eine stille Fröhlichkeit , eine emsige
Geschäftigkeit in der Lust , und dieses Freuen , diese» Tun
wirkt ansteckend. Wir wollen Freude geben , und darum
strahlt sie auch auf uns zurück. Wie eine Flamme ist das ,
die sich in aller Herzen entzündet und sie zusammenschließt
zur innigen Verbundenheit des SchenkenS, zum festlichen
Leuchten der Weihnacht .

Mit kranken Zähnen ist man nur
ein halber Mensch. Richtige , gewissenhafte
Zahnpflege schützt vor Zahnerkrankung « .

CHLORODONT

Bruchsal und Umgebung
l . Waldangelloch : Tabakverkaus . Dieser Tage kaufte

hier die Firma Hoffmann iOestringen ) die Sandblatternt «
auf . Insgesamt kamen 120 Zentner zur Waage . Meistens
war den neuzeitlichen Anforderungen entsprochen worden , so
daß zu dem Grundpreis noch ein erheblicher Zuschlag gege-
ben werden konnte .

l. S «lzfeld : Verschiedenes . An den Folgen eines
Schlaganfalles , den sie am vergangenen Sonntag während
deS Gottesdienstes erlitt , ist gestern im Alter von 82 Jahren
Frau Katharina Rößler , geb. Maier gestorben . Sie war bis
in ihr hohes Alter rüstig und gesund . — Gestern und heut«
wurden hier wieöer Zuckerrüben abgenommen . Das Ge-
schüft wickelte sich reibungslos ab . — Verstöße gegen die
Verdunkelung werden künftig grundsätzlich mit S RM .
Strafe geahndet .

An Rhein und Kinzig
Wechsel i« der Führung der RLB .-Ortskreisgruppe Offe«burg

— Offenburg , 10. Dez . Auf Befehl der Landesgruppe
Württemberg/Baden des Reichsluftschutzbundes wurde an
Stelle des bischerigen Führers der Ortskreisgruppe Osfen -
bürg LS .-Führer Rist , der aus beruflichen Gründen aus -
scheidet und fernerhin als stellvertretender OKG .-Führer
noch tätig sein wird , SA .-Obersturmführer Koch , der bis -
herige Adjutant der Bezirksgruppe West, kommissarisch mit
der Führung des Reichsluftschutzbunöes , Ortskreisgruppe
Offenburg , der die Betreuung der Kreise Offenburg . Kehl
und Wolfach obliegt , beauftragt . Bereits am 28 . November
wurde der neue Ortskreisgruppenführer im Rahmen einer
Stabsbesprechung durch Bezirksgruppenftihrer Müller -
Karlsruhe offiziell in sein Amt eingeführt . Neben den
besten Wünschen für Sie Dienstführung des neuen
OKG . - Führers wurde hierbei dem bisherigen OKG .-
Führer , der auch als Stellvertreter dem Reichsluft -
schutzbuud erhalten bleibt , der Dank ausgesprochen für
seinen restlosen Einsatz und seine aufopferungsvolle
Arbeit . Anläßlich eines Appells der Gemeindegrupp « Offen -
bürg wurde der neue OKG . -Führer Koch erstmals den
Offenburger Luftschutzamtsträgern vorgestellt . Hierbei wur -
den die Richtlinien bekanntgegeben für die kommende Luft -
schutzarbeit während des Krieges , die erst recht den restlosen
Einsatz aller freiwilligen Luftrchutzhelfer erforderlich macht.

4-
A"pe«w«ier : Gut abgelaufen . Am Mittwoch ging

an einem Fuhrwerk das Pferdegespann durch. Die Tiere
rasten samt Fuhrwerk die Reichsstraße entlang und prallten
auf einen entgegenkommenden Personenwagen , der ziemlich
schwer beschädigt wurde . Der Fahrer des Autos zog sich un -
erhebliche Verletzungen zu.

Offeubnrg : Handwerkerkurs «. Die HafelwanSer -
Gewerbeschule plant die Einführung von Vorbereitungskur -
fen für die Meisterprüfung und praktische Uebungen für
Kraftfahrzeughandwerker und Elektroinstallateure . Anmel -
düngen werden täglich auf dem Sekretariat entgegengenom -
men .

Durbach : Todesfall . Nach kurzem Krankenlager starb
im Alter von erst 58 Jahren Frau Sophie Baumstark ,
geb . Bachroth , die Ehefrau des Küfermeisters Georg
B a ii m st a r k.

Nesse' ried : Geburtstag . Vergangenen Donnerstag
konnte Witwe Anna Maria Leible ihr 82. Lebensjahr vollen -
den .

Oberharmersbach : Wieder Schulunterricht . Die
ländliche Berufsschule hat den Unterricht nun wieder aufge -
nommen . Für den an der Front stehenden Hanptlehrer Josef
Wasmer ist Berufsschulhauptkehrer Ernst Müller l,on Kehl
angewiesen worden .

Haslach i . K . : Notizen . Im Rahmen des Volksbil -
dungSwerkes sprach am Mittwoch Prof . Kitterlem tat Licht¬

bildervortrag über den Balkan und seine wirtschaftlichen und
politischen Beziehungen zum Reich. — Am heutigen Sonntag
kann Ludwig Kaspar , Witwer , seinen 85. Geburtstag begehen .

Bad Rippoldsau : Todesfall . Im Alter von 89 Iah -
ren starb der älteste Einwohner unserer Gemeinte , Holz-
Hauer Johannes Schmid von Rimbach . Seine Ehefrau , mit
der er vor 12 Jahren goldene Hochzeit feiern konnte , starb
vor vier Jahren im 81. Lebensjahr .

ma . Hornberg : Richtfest . Die Arbeiten an der städt.
Turn - und Festhalle sind nun soweit vorwärtsgeschritten , daß
der Richtfestbaum aufgesteckt wenden konnte . Die Schiefer -
decker sind schon an öer Arbeit und wenn die Witterung mit -
hilft , wird unsere Halle in den nächsten Tagen gedeckt fein.
Schon heute kann man feststellen, daß die Ausmaße der
Halle künftighin Veranstaltungen jeglicher Art gestatten .

Lahr und Umgebung
Ruud um de» Sch»tterli «de«berg

ll. Lahr , 10. Dez . Im Auftrag des Deutschen VolkSbil -
dungSwerkeS hielt Prof . Dr . M a Ith an - Freiburg in der
Aula der Luisenschule einen Vortrag über „Englands Macht -
Politik ". Der Obmann der DAF ., Pg . H u b e r , übermit¬
telte dem Redner den Dank aller Anwesenden . Der Redner
brachte den Nachweis , daß nackter Egoismus , Wortbrüche
und Gewalttätigkeit von je für England selbstverständlich
waren . — Ueber das wichtige Thema „Welchen Beruf
soll ich ergreifen ?" sprach Hebel Harrer , die Füh -
rerin des Untergaues 109 deS ©DM ., in einer Berufs -
beratungsstunde in der Aula der Luisenschule. Ueber daS-
selbe Thema referierte auch Berufsberaterin Irene
K e i n a t - Offenburg . Zu Wort kam auch Volkspfleg « rin
Siesel Wieber von der Lahrer NSB . Lichtbilder zeigten
die Schönheit und die Bedeutung der verschiedenen Berufe .
— In der Weihnachtsausstellung oberbadischer Künstler zu
Freiburg ist der Lahrer Maler Wilhelm Wickerts -
h e i m e r im Oberlichtsaal besonders reich mit Bildern aus
dem Schuttertal , der Ortenau und dem Geisberggebiet ver -
treten . — Das Fest der silbernen Hochzeit konnten Schrift -
setzer Otto May und Frau Luise geb. Hermann begchen . —
Fabrikant Carl Eberle in Friesenheim , der im 57. Le -
bensjahr heimging , war eine ebenso markante , als energische
und humorbegabte Persönlichkeit . Mit 20 Gefolgschaftsmit -
gliedern gründete er seinen Betrieb , der heute über 600 Per¬
sonen beschäftigt . Zur Lagerung und Fermentierung des
Rohtabaks erstellte er in den Jahren 1937/38 eine große
Salle . Die Gefolgschaft verliert in dem Heimgegangenen ein
Vorbild treuester Pflichterfüllung . Mit der Entwicklung der
Friesenheimer Industrie ist der Namen Carl Eberle für
all« Zeiten verbunden.

l. Neibsheim : Verschiedenes . Am letzten Sonnta «
fand hier auf Einladung öer NSG „Kraft durch Freude "

ein „Bunter Abend " statt, , der allen Gästen einige Stunde »
schönster Unterhaltung brachte . Zu Beginn sprach Otrsgrup -
penleiter Göpserich . — Mit dem Holzmachen im Gemeint »««
wald wurde dieser Tage begonnen . Die Arbeiten mache«
raschen Fortschritt .

l . Wiesental : Verschiedenes . Als einer der älteste «
Einwohner konnte hier in bester Gesundheit und Rüstigkeit
Landwirt Robert Klingler seinen 82. Geburtstag begehen .
— Auf der Straße nach Neuöorf verunglückt « Heinrich Sieg »
ler von hier , inöem er mit seinem Motorrad gegen « in Fuhr »
werk stieß und den Arm brach. — Die Freiwillige Feuerwehr
entfaltet « in der letzten Zeit , durch Handwerker und Ge -
werbetreibende verstärkt , eine rege Tätigkeit . Nach der Aus »
bildung erfolgte eine Abschlußprüfung , die einen ausgezeich«
neten Verlauf nahm .

pg . Forst : Kurz notiert . Im Alter von nahezu 70
Jahren verstarb der Landwirt Peter Veith . Desgleichen
verstarb die in den 60er Jahren stehende Barbara FirnkeS ,
geb. Lackus. — In den Stand der Ehe wollen treten : Der
Arbeiter Hermann Schneider und Paula Frank , beide vo«
Hier. — Die schon längere Zeit geplante Milchzentrale wird
nun an der Ecke Josef - und Friedhosstraße erstellt . Mit d«m
Bau wurde bereits begonnen . — Am Wochenende gastierte
der rote Filmwagen in unserem Ort . In dem überfüllte «
„Kronen " -Saale wurde der Film „Heimat " vorgeführt . —
Der Reichsjugendführer hat nachfolgend« HI -Kameraden un »
ferer Gemeinde , des Bannes 406 , öas HJ -Leistungsabzeiche «
in Silber verliehen : Huber Jonas , Böser Otto , Bucher
Alfred . Dys Lcistungsabzeichen in Bronze erhielt Georg
Meifel von hier . Alz Abschluß öer diesjährigen Schieß -
auKbilöung führte die HI ein ganztägiges Schießen durch.
Mit 109 Ringen siegte Jg . Rudi Krauth lje 5 Schuß liegend
aufgelegt und liegend freihändig ) ? mit 3 Ringen Abstand
folgte als zweiter Gevrg Meifel .

tz . Laugenbrücken: Dies und das . Bei der gut be-
suchten Mitgliederversammlung der Ortsgruppe derNSDAP .
wurde der Film über den diesjährigen Kreisparteitag vor -
geführt , öer allgemein stark interessierte . Bei dieser Ge -
legenheit ergriff auch der Kreisleiter Epp das Wort un »
sprach über die gegenwärtige Lage . — Bürgermeister und Orts -

gruppenleiter Pg . Schulte überreichte dem Forstwart
Heinrich Bös für 40jäk>rige Dienstzeit das vom Führer ver -
liehene goldene Treudienstehrenzeichen . — Auch in diesem
Jahre bescherte der Nikolaus die Kinder des SpielkrerseS
mit kleinen Gaben . — Tie NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " gab unserer Wehrmacht einen wohlgelungenen
Bunten Mend , dem unter den Klängen öer Wehrmachts -
kapelle ein kleines Tänzchen folgte .

Zwischen Würg und Rench
Michelvach i . M . : A l t « r s j u b i la r e . Am 2. Dezember

konnte Luise Kraft ihren 70. Geburtstag begehen . Am 22 .
Dezember wird Marie Rieger (Geber Marie ) 71, und am
31. Dezember Johanna Detscher 65 Jahre alt .

Weitenung : Tüchtige Sammlerinnen . Die von
unserer Frauenschaft durchgeführte Weißzeugrestesammlung
hatte ein hervorragendes Ergebnis . 80 Pfund Weißzeugrest «
wurden von gebefreudigen Hausfrauen gespendet. — In die -
fem Monat können Witwer Alois Hertweck den 82. , Witwer
Rochus Hettler den 78 ., Witwer Konrad Huck den 76. Ge -
burtstag begehen . Benedikt Frietsch und Konraö Hettler
feiern ihren 70. Geburtstag .

Buhl : Treue Dien st e. Dem beim Bezirkskommissär
Bühl tätigen Zollsekretär Josef Spannagel wuröe das stl»
berne Treuöienstehrenzeichen für 25jährige Dienste überreicht .

Oberkirch: Todesfall . Im Alter von 70 Jahren starb
Tchreinermeister Karl Lang , eine in Stadt und Land wohl -
bekannte Persönlichkeit . Unter Anteilnahme öer gesamten
Bevölkerung und zahlreicher Vereine , denen der Verstorbene
lange Jabre angehört hatte , wurde er zu Grabe getragen .

Stadelhofeu sb . Oberkirch ) : Hohes Alter . Am Frei -
tag konnte Frau Maria Dreher Witwe ihren 73. GeburtS -
tag begchen.
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. O. In Erqänzunq unserer Mitteilung vom 3. Dezem¬
ber teilen wir Ihnen mit : Nach 8 10 des Manteltarifs für bi«
kaufmännischen Angestellten im Groh - und Einzelhand « ! in
Baden kann Kurzarbeit mit ent >prechen<>« r Gehaltskürzung
für sämtliche Angestellte ohne Rücksicht auf >!>i« Kündigungs¬
frist d«s Einzelarbeitsvertrages mit einer Auskllndigungssrist
von einem Monat zum Schluß eines Monats nach folgenden
Bestimmungen angeordnet werben : 1 . Tie Höchstgrenze t»er
Gehaltskürzung beträgt 25 v . H . Die sozialen Zulagen blei¬
ben bei der Berechnung der Gehaltskürzung außer Ansatz. Bei
verheirateten Angestellten darf das Brnttogehalt einschließlich
der sozialen Zulagen nicht unter ISN RM . im Monat sinken .
2. Wirö Angestellten während der Tauer äer Kurzarbeit ge¬
kündigt , so haben sie für die Zeit der Kündigungsfrist An-
spruch auf das volle ungekürzte Tarifgehalt . — Tarifgehälter
können nur mit Zustimmung des Treuhänders der Arbeit ge-
kürzt werdkn . Tagegen können übertarifmäßige Gehälter
mit Zustimmung des Angestellten gekürzt werden .

Frau H . In >!>eu angegebenen Tingen wird von Fall zu
Fall entschieden. Ov eine Pension bewilligt werden kann,
kommt daraus an . in welchem Alter die Frau ist und wie
lange sie verheiratet war .

K . 28 . Wenden Sie sich an das Badische Landesgewerbe -
amt , das eine Prüfungsstelle für Patentsachen eingerichtet hat .

I . K. in K . Baden . Tie Deutsche Arbeitsfront — Abteilung

Berufserziehung und Betriebsfuhrung — Bismarckstr . 16, v«r -
anstaltet auch Kurse in Stenographie . Wir empfehlen Ihnen ,
sich an die angegebene Stelle zu wenden .

Th . B . Obwohl vir volles Verständnis haben sür Ihre
Wünsche, können wir leider Ihrer Anregung nicht entsprechen.
Wenn es Ihnen wie vielen anderen Volksgenossen nicht mög-
lich ist , in den Besitz einer Batterie für die elektrische Taschen-
lampe zu gelangen , empfehlen wir Ihnen , sich ein kleines
Laternchen anzuschaffen für Kerzen - oder Petrolenmbeleuch -
tung . In ben einschlägigen Geschäften können Sie solche Be -
leuchtungsapparate bekommen .

Kleiderkarte . Bei Maßansertigung wird für die anzu -
fertigende Ware von der Kleiderkarte die gleiche Anzahl von
Abschnitten abgetrennt wie beim Kauf der fertigen War « .
Tie Abschnitte dürfen grundsätzlich nur vom Her st eller
abgetrennt werden , auch wenn der Stosf vom Verbraucher
gekauft wird . Ter gekaufte Stoff darf jedoch nicht dem Ver -
braucher , sondern nnr dem vom Verbraucher zu bezeichnenden
Hersteller der Maßkleidung ausgehändigt werden . Ter
Hersteller muß sich bei der Entgegennahme des Stoffes durch
seine Handwerkerkarte ausweisen .

W. M . Ein ebenso einfaches wie billiges Mittel gegen
Küchenschwaben ist das rote , doppelchromsauere Kali . Man
nimmt sieben Gramm Kali auf einen Liter Wasser. Dort , wo
sich die Schwaben meist aushalten , wäscht man mit dieser
Lösung . Tie braunen Flecken verschwinden mit der Zeit . An
den Wänden muß gegebenenfalls nachgeweißt werden .

E . B . Widerruf von Namensänderungen ist seit dem Gesetz
vom 5. Januar 1938 zulässig . Es können nämlich Namens -
än-öerungen , die vor dem 30. Januar 1933 genehmigt worden
sind , durch den Reichsminister des Innern widerrufen werden ,
wenn die Namensänderung nicht als erwünscht anzusehen ist,
d . h . mit den seit dem Umbruch aufgekommenen Anschauungen
nicht im Einklang steht . Turch den Widerruf verliert nicht
bloß der Namensträger , sondern auch Frau und Kinder das
Recht zur Namensführung . Sie dürfen nur noch denjenigen
Namen führen , der ihnen oder ihren Vorfahren vor der
Namensänderung znstand . Tie Wid » rufsmöglichkeit besteht
bis zum 31. Dezember 1940.

K . Sch. Turch einen Erlaß des Reichswirtschaftsministers
ist den öffentlichen Feuerversicherungsanstalten die Erlaubnis
gegeben worden , aus Antrag die Wafferleitungsschadenver -
sicherung zu erweitern . Entsteht durch den Schadenfall ein
Mietaussall , so ersetzt die Anstalt den dadurch entgehenden
Mietzins bis zu sechs Monaten . Alle bei einer öffentlichen
Feuerversicherungsanstalt versicherten Hausbesitzer werden
also gut daran tun , bei ihrer Anstalt den in Frage kommen-
den Antrag auf Erweiterung des Versicherungsschutzes zu
stellen , wenn sie nicht schon in einer besonderen Wasserschaden-
Versicherung sind.

H . Z . Beiertheim . Die „Ernsten und heiteren Erinnernn -
gen" der Großh . Kammersängerin Sophie Fritsch sind im
Verlag von E . F . Müller in Karlsruhe erschienen.

Wie ist es mit (jold .« und .
Es verlangt niemand , daß wir nun , nachdem unser Volk

sich im Abwehrkampf gegen die Machtgelüste der Westmächte
befindet , in Sack und Asche gehen und auf jeden Schmuck ver -
zichten sollen . Wenn wir auch nicht gerade ausrufen : „Im
Gegenteil "

, so ist doch die Freude an schönem Schmuck ein
Ausdruck echter deutscher Kultur , um deren Er -
Haltung im Grunde unser Kamps geht . Und daß das deut -
sche Volk sich auch in Kamps - und Notzeiten seine Lebens -
freude bewahrte , zeigt die Tatsache , daß in den schweren
Jahren 1806—13, den Zeitverhältnissen angepaßt , sehr schöne
Gold - und Silberarbeiten geschaffen wurden , die von der
hohen Kunst des kulturschassenden deutschen Gold - und Sil -
berschmiedehandwerks zeugen .

Wie ehedem ist aber auch heute der Juwelier - und
Goldschmied in der Lage und nach Kräften bemüht ,
den Zeiterfordernissen gerecht zu werden .

Allerdings sind auch für das Edelmetall verarbeitende Ge-
werbe durch die zuständigen Behörden einige Anordnungen
erlassen worden , die gewisse Einschränkungen im Gefolge
haben . Keineswegs wird dadurch aber der Wunsch weiter
Volkskreise nach einem schönen Schmuckstück unerfüllbar ge -
macht. Schmuckstücke i« Gold und Silber können vom Fach-
Handel und den seilbietende » Handwcrkskreise » »ach wie vor
ohne Schwierigkeiten käuflich erworben werden . Insbeson¬
dere kann auch noch heute das Gold - und Silberschmiedehand -
werk nach eigenen und gegebenen Entwürfen in einem be -
stimmten Umfange Geräte und Schmucksachen anfertigen , wie
der Kunde sie wünscht : und der Interessent ist berechtigt ,
solche zu erwerben . In diesem Zusammenhang sei auch allen
Gerüchten entgegengetreten , die von einer Ablieferungs -
Pflicht eines Teiles oder aller Gold - und Silbersachen spre-
che», aber jeder Grundlage entbehren .

Außer der Verarbeitung von Gold , Silber , Perlen un &
edlen Schmucksteinen , worin ja das eigentliche Arbeitsgebiet
des Gold - und Silberschmiedes immer bestehen wird , werden
heute auch weniger kostbare Werkstoffe in stärke-
dem Maße Verwendung finden . Zu nennen ist hier neben
den Neusilberlegierungen vor allem die Bronce , aus der
schon unsere germanischen Vorfahren hochwertige Schmuck-
stücke anfertigten . Gelegentlich wird auch Kupfer und Messing
verarbeitet , das im Kunstgewerbe bereits seit Jahren Ein -
gang gefunden hat . An Schmucksteinen , die außer echten Per -
len und sonstigen Juwelen sowie synthetischen Steinen ver ->
arbeitxt werden , muß besonders Bernstein als deut »
scher Schmuck st ein erwähnt werden , der schier uner -
schöpfliche Möglichkeiaen kunstvoller Verarbeitung bietet .

Wer also an schönem Schmuck Freude hat , kann auch heute
noch vertrauensvoll den Gold - und Silberschmied aufsuchen.

Jhr Schmuck wird , gut um ~ und . neugearbeitet von :

Feine Goldschmiede -Arbeiten
Umarbeiten und Reparaturen

nur in eigener Werk stätte

Juwelier und Goldschmied FRIEDRICH

Karlsruhe
Waldstr . 34

Sie finden das passende Weihnachts Geschenk in

Schmuck • Gold * Silber » Bestecke

bei Juwelier LlldWlQKaiserstr . 165

von bleibendem
Wert finden Sie in
reicherAuswahl bei

Kaufe altes Gold, Sil¬
ber , Milnzen , Zahn¬
kronen , Edelsteine

(gen . 11/59372 )

Neuanfertigungen - Umänderungen - Reparaturen

ERSC HMIEDEMElSTER

Kaiserstraße 114

Richard Groutars Goldschmiede -Werkstätte
für Juwelen , Gold u . Silber

H • r r • n f t r a B • 20 , 1. Etage , Telefon 7703 .
Umarbeitungen von altem Goldschmuck . Ankauf von Alt -Gold , Silber und Platin . Gen . 37586

CHRISTIAN FRANKLE
GOLDSCHMIED

KARLSRUHE - KAISERPASSAGE

Uhren , Gold - und Silberwaren
Ankauf von Altgold , Zahngold , Silbermünzen

Gen . A. u . C. 33562

Große Auswahl in mod . Halsketten , Armbändern u . Reifen
Siegel - und Steinringen , Bernstein - und Elfenbeinschmuck
Zigarettenetuis u . Spitzen , Feuerzeuge , Manschettenknöpfe
Krawattenhalter , Metallbänder zu jeder Uhr passend bei

Kaiserstraße 117
bei der Adlerstraße

Uhrmachermeister

Heinrich P
seit 1844 — bekannt für reiche Auswahl in

Gold / Silber waren / Alpina -Uhren / Bestecke

Kaiserstraße 78 , am Adolf - Hitler -Platz

Ulefhnachts - Geschenke
Armbanduhren ,

formschön , zuverlässig , preiswert .
Tisch-, Küchen -, BUrouhren
Regulateure
Besteck — Schmuck — Trauringe

Moraller Amalienstr .69
Telefon 3249

? eißkolil
Das Haus der besten Qualitätswaren

Telefon 2004 Kaiserstraße 67

Weihnachts - Geschenke
welche große freude bereiten :
Armband-Uhren, moderner Schmuck
und Bestecke , Tisch - , Wand - und

KOchen -Uhren, auch Wecker
in großer Auswahl bei

Ä C. Reinheidt Sohn
Inhaberin : Heinrich Koch Ww . — Kaiserstraße 163 , Toi. 1217

Ankauf von Altgold
u. Silber Nr . c33 344

Reichhaltiges Lager in

Uhren , Gold- und Silberwaren

Kurl<
Juwelier und Uhrmachermeister

Kaiser slraße 179

Ankauf u . Umtausch von Altgold u . Silber . G .-Nr . A 33576

0,6 Essenden Schmu *
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Badisches Staaisiheatet :

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Leo Lenz

Ein ausgesprochenes Dialoglustspicl um die etwas auher -
ftcwöhnlich « uns ttberraschenäe Bekehrung eines unverbesser¬
lichen Junggesellen voll sicherer Pointen , komisch - heiterer
Typen und drastischer Situationen , öie der Routinier Leo
Lenz virtuos unö absolut publikumswirksam über drei Akte
sein verteilt . Und damit ein reizendes Lustspiel leichtbe -
schwingter Atmosphäre , das — wie die sichtliche Anteilnahme
des Publikums am Premierenabend bewies — dem hohen
BeöitrfniZ nach entspaünender Unterhaltung in beglückendem
Maße entgegenkommt .

In dem reizvoll ausgestatteten Bühnenbild von Heinz Ger -
hard Zircher , das eine idyllisch - heitere Ferienstimmung be -
schwor , bewegten sich die Darsteller unter der elastischen Spiel »
nihruug Ulrich von der Trencks in guter Spiellaune
Ta wäre zunächst der „völlig abstinente " Kunsthistoriker und
Sonderling Robert Hellwig zu nennen , mit dem ein char -
mantes und höchst eigenwilliges Persönchen voll weiblicher
Arglist ein mutwilliges Spiel treibt , und der von Lothar
Firma u s vielleicht etwas zu komisch angelegt ist , und gern
mehr männliche Bestimmtheit und etwas unbetontere Poin -

tengebung vertragen könnte . Lola E r v i g , die mit heiterer
Gelassenheit die Männer aus einer unmöglichen Situation in
die andere

^
versetzt , ist ein lustiger Kobold und ein « durch -

trieben ? Schlange zugleich — immerhin eine bezaubernde
„ Schlange ". Uebcrlegen und gewandt Alfons Kloeble als
wort - un » einfallsreicher Rechtsanwalt und Freund , mit nicht
ganz uneigennützigen Motiven . Maria L -eininger leiht
der studienrätlichen Tante Autorität und feine Komik . Karl
Mehner gibt als origineller Tiener gelungene Randbe -
Merklingen des gesunden Menschenverstandes und ein ver -
lockendes Rezept über die geschmackvolle Zubereitung von
Spiegeleiern . Karl Mathias serviert als geheimer Ver -
bündeter mit Haltung den Schlutzeffekt .

Tas Publikem nahm die leichte Kost mit viel Vergnügen
und herzlichem Lachen entgegen . Tie zahlreichen Vorhänge
nach jedem Akt berechtigen zu der Schlußfolgerung , daß das
Schauspiel deS Badischen Staatstheaters neben der „Prima -
nerin " und den „Flitterwochen " ein weiteres Erfolg stück in
seinen Spielplan ausgenommen hat .

Ma : .Drei Bälec um Anna -
Trotz aller gut gelungenen Einzelszenen und bester schau -

spielerischer Leistungen kommt der nach dem Roman „Fvgg
bringt ein Mädchen mit " gedrehte Usa - Filln über das Niveau
des netten UnterhaltungSsilmö nicht hiUaus . Tabei wäre

SaS Motiv tticht einmal schlecht : Drei Soldaten des Welt »
krieges haben mit einem fremden Mädchen eine kleine Lie «
belei unterhalten . Sie alle drei haben die schön« Donk »,
wie jenes Mädchen hieß , bald vergessen , und als der Krieg
zu Ende war , sind st « wieder als gute Familienväter ins
heimatliche Torf zurückgekehrt . Daß die fremde Frau einem
Mädchen das Leben schenkte , erfahren sie erst , als ihr vierte «
Kriegskamerad von damals nach langen Jahren der Abwesen -
heit zurückkehrt , begleitet von dem nun auch schon erwachse »
nen Kind der schönem Tonka . Ta erhebt sich für die drei
schon ältlich gewordenen Familienväter die Frage : Wer
ist der Vater von Anna ? Einer schiebt die Schuld dem an -
bereit zu . Eitt fchlechtes Gewissen haben alle drei . Schlich -
lich wirb der mit teilweise heiteren , teils ernsteren Begeben -
heiten geschürzte Knoten mit einem , allerdings keinesfalls
überzeugend geführten Hieb auseiiiandergehaueu .

HanS Stttwe , Theodor Tanegger , Beppo Brem und Georg
Vogelsang sind d.ie vier Kriegskameraden , vier Charaktere ,
und vier prachtvolle Type « . Ihnen zur Seite die liebrei -
zenöe Ilse Werner als Mädchen Anna , um das sich alles
dreht . Weiter sind mit von der Partie : Josesine Tora , in
einer Prachtleistnng als Bäuerin Afra , Irmgard Hoffmann .
Tonio Riedl , Carl Stepanek und Roma Bahn . Regie führte
Carl Bode . — Im Beiprogramm überrascht die Ufa - Wochen «
schau durch ihr « Vielseitigkeit und Fülle .

— Briefmarken
Ankauf von Sammlungen , Seltenheiten , ganzen
Archiven . Einlieferung für die bevorstehende Winter - A u ktio n
dringend erbeten . .Illustriert . Katal . gratis und franko

Edgar Mohrmann & Co., Hamburg 1 , Speersort 6

Füllhalter
Reparaturen

bei

Tvitz ,
'Reich t Co .

Inhaber : Fritz Reich

Kaiserstr . 221 , 1 Treppe

fcnufgrfuche
Privat sucht aus gutem Hause Herr,
schaftliche . komplette

Wohnungseinrichtg . od .Einzeleinrichtg .
otipt Einzelmöbel it . Tcppiche , Gas -
Herb, Smtibitlir . Nach Sauf fönnert
Sic Sachen bis 1. 2. 40 stehen bleiben .
Angebote mit Preis unter Nr . 6022

Zu vermieten
2 Garagen

Vahnhofsnähe . per sofort tu vermieten .
Näheres durch die ^Hausverwaltung

J. Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Baifcrftroftc 136. Telefon 2398.

10 Zimmer - uiolwo.
(Hochstart .) , nebst reicht , gubeh ., mit
Zctttralheizg ., in best . Hause xum 1 1.
1940 oder früher zu vermieten . Zttt
Atz «, ober Rechtsanwaltpraxis sowie alz
Büro besonders gut geeignet . Anzuseh .
bort 9—12 itttb 14—16 Uhr .

Gladb. Feuer- Dersicherungs - H. 0.
Weslendstraße 67.

6 Zimmer Wohnung
HSndelstraße 12, Haltestelle Richard -
Wagner -Llrake . mit reicht , Zubehör ,
neuzeitlich eingerichtet , sofort ober spä¬
ter zu vermieten . Näheres bei

Pfeifer & © toftmuim ,
Telephon 532.

Büro in Vilfingen
zu vermieten

mit Einrichtung , 22 qm , gutes Hall ? ,
Zentralheizung . Mithilfe möglich , falls
gewünscht . Zuschriften u . Nr . 57752 rni
die Badische Presse erbeten .

4 schöne gewerbl. Räume
f. allrs geeignet , Norderh .. Part ., im
Zentrum , svs . od . auf 1. Januar für
65 Mark zu vermieten .

Wurm & Co .
Kaiserstr . 118 , Karlsruhe . Telefon 1439

5 oder lZner-Muni
m . Warmwasserheizg . unb Warmwasser -
verforg . , freie Lage , großer Vorgarten ,
Bad etc . Hoffstraste I , II . , auf l . Jan .
od . später zu vermieten . Zu erfragen
täglich 2.30—4.30 Uhr Helmholtzstr . 11, III .

Je tinc

5 u . 6 Zimmer- Wohng .
mit Zubehör , sofort ober später zu
vermieten .
Redtenbacherstr . II . Z. Stock , Tel . 5906 .

Schöne , geräumige

3 Zimmer - Wohlig .
mit Mansarde , eingerichtet . Bad , Ofen -
Heizung . Vorgarten mit Veranda und
großer Veranda nach der Hofseite , auf
sofort zu vermieten . Schöne ruhige
Wohnlage . Auskunft bei

Kugler , Sofienstraße 171, parterre .

2 Zimmer-Wohnungen
mit Stiche und Bad Meubau ) , Bahn -
Hofslage , zum 1. Februar und 1. März
1940 zu vermieten . Näheres durch bte
Hausverwaltung

i . Nunn & Schmidt A .
Immobilien

Kaiserstrasic 146, Telefon 2598.

Hausverwaltungen
übernimmt langjähriger , erfahre ,
ner Fachmann . Erstkl . Referenzen .

Walter Leonardic
Trcuhanddüro ,

Amolirnstr . 29, Fernruf 188.

Laden
?entrale Lage ,
für RM . 60 .—
p. i . Jan . 1940
zu vermieten .
Näheres :

Walter leonardic
Karlsruhe ,

Amalienstr . 29 ,
Tel . 188.

Mxtkttistratze 26 a
neuzeitl ., sonnige

4 Zimmer-Wohng
1. Febr . bzw . fof
beziehbar , Etaghz .,
einger . Bab , ?Näd -
cheNzim . zu verm ,
Llppold , Ruf 6Y15.

Mieter - und Bau
Herein Karlsruhe

eGmbH .

Wir haben zu ver .
mieten aus 1. Ja .
Uuar 1940 :
BUnteftr . 7 , 2 . St .

Zwei -Zimmerwoh
nung m .Zubehör :

Weldicustr . 19, 4.St .
gwei -ZMmerwoh -
nung :

Svbelftr . 1t , » ort .
Zwei -Zimmerwoh .
nung mit Zube -
hör :

auf I . Febr . 1946 :

merwobnung mit
Zubehör ,

ferNir auf sofort
ober später m der
Rheinftrandstedtg .

Z Drei -Zimmer -
Wohnungen und
I EiNsamilieN -

Haus <5 Zimmer )
Meldungen von In -
trressenten haben
bis spätestens Mitt¬
woch , den 13. d . M .,
auf unserem Büro
Ettlingerstr . 3, zu
erfolgen . Die Ver -
losung findet da -
selbst am Freitag ,
den 15. d. M . . 18.30
Uhr . statt .

Ter Vorstand .

Schöne

1 Zimmer-Wohiig.
auf 1. 1. 1940 zu
vermieten .

LUtzowstt . 12.

Bruchsal .
5n ruhiger , zentra -
lerLagc fvmfortctble

Villa
m . 9 Zimmer , Diele ,
Küche . Bad , Zentr .-~MAJflXQfeetcrrflff .̂

11 a ge, 15a tf e'n ,a ut
soh ?rt

zu vermieten :
auf Wunsch m .Vor¬
kaufsrecht . ?lnch ge-
eignet für Behörde ,
Büro n . dgl . Zwecke .
^ .Pierro , Immob . ,
Bruchsal . Schiller -
ftr . 12, Tele f. 2185.

4 Zimmer
Wohnung

15
parterre , m . Diele
Bad , Loggia , Eia
genheiznng . Gar .
tenanteil usw . zum
1. März 1910 zu
vermiet . durch den

Hvpsverwalter

M . Kubier 8 Sohn
Kaiserstraße §2a .

Am 7 . Dezember ds . Js . verschied im Alter von 71 Jahren das
frühere Gefolgschaftsmitglied

Herr

August Regenauer
Prokurist

Die Betriebsgemeinschaft betrauert in dem Entschlafenen , der
im Jahre 1930 nach 40j ähriger erfolgreicher , unermüdlicher
Tätigkeit als Prokurist und langjähriger Leiter der Buchhaltung
in den wohlverdienten Ruhestand übertrat , einen hochgeschätz¬
ten und treuen Arbeitskameraden , dem sie ein ehrendes An¬
denken bewahren wird .

Kallsruhe , den 8 . Dezember 1939.

Der Betriebsführer
der Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik

F. Wolff & Sohn, G. m. b. H.

Schöne , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
vetglaster Loggia ,
und MM ?Zubeh6t
IN bester ruhiger
Wohnlage , Liebig -
straße 8, IV ., mit
oder ohne Garage ,
zum 1. Marz 1949
zu vermieten .

Sttfllet ,
Sofiettftr . 171, t>art .

Möblierte

Mansarde
fif . 'zu vermieten .
Zirkel 25a . Zu erfr .

Schuhmacherei ,
Eingang Hertenstr .

%Zimmer , Kammer ,
Kitche . im 4. Stock
in einem Neubau
im Weiherfsld ver
sof . zum Preise v
RM . 45 .— zu verm .
Anfr . unt . Nr . 0017
an die Bad . Presse

Schöne

mir Bad , . grober
Diele , Loggia mit
Veranda , mit odet
ohne Garage , auf
1. Z. 1940 zu ver
mieten .
Hohenzollernstr . 17,

recht ? .
Anzusehen 10—14 11.

An berufst . Frauen
oder Fräulein
mBbl . Zimmer ilnd

m&bf . Mansarde
» er sofort zu ver
mieten .
Kronen ftr . 19, II

Schöne , moderne
Kegelbahn

einen Tag in der
Woche frei . Zum
..Weisen Lvwcn "

Kaiserstr . 21 .
Telefon 3794 .

Mnterrickt
Wer erteilt Unterricht in

Maltatik und Physik
zur Vorbereitung für Abitur ?
Angebote mit Honorarangabe un -
tir Nr . 6018 an die Bad . Priffe .

Purgieren heißt reinigen . Das neue Stuhlregulierungw
mittel reinigt den Darm von schädlichen Schlacken .
Ganz vorzüglich bei Stuhlträgheit und chronischer
Verstopfung .
So verdaut der Mensch ! Was heißt Purgieren ? Welch «
Folgen kann eine Verstopfung nach sich ziehen ? So
wirkt Purginöl ! Diese Fragen beantwortet ein kleiner ,
aber ausführlicher Prospekt , der außerdem einen neu »
artigen , leicht verständlichen Plan über die Verdauungs »
Vorgänge enthält , der Sie sicher interessieren wird . Wi *
stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unver¬
bindlich zur Verfügung .
Purginöl normal und Pufginol verstärkt . 20 Longettea
RM - .74,40 Longetten RM 1. 12,1JO Longetten RM 3 .- .

Aa Abteilang Purginöl Promonta G. m. b. H., Hamborg 26
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren
Purginöl »Prospekt mit dem neuartigen Plan .

Name !

Straße und Nr . :

Stadt:

Anzeigen in der
„23. P ."

haben lErfoXg !

Rnndfank-Programm des Tages
Heute im Reichssenöer Stuttgart

15.15 Nachrichten ( französisch )
15.30 Musik zur AaffeestUttde
1&.00 Teutschlandsender :

Kroße ? Wunichkonzert
die Wehrmacht
Dazwischen

K.OOFruhkonzert
7.00 Nachrichten ( deutsch )
8.00 „ Bauer hör ' zu !"

Anschtiestend Volkslieder
8.15 Gtimnastik
8.3? Morgenmusik
9.00 Ta ? Kammerkonzert des

Reichssenders Stur gart
9.45 „ Harmonie der -Sshäten "

10.15 Musik am SonntagMorgen
>1.00 Musik l' or Tisch ,
12.00 Mittagskonzert : dazwischen
12.30 Nachrichten ( deutsch )
12.40 Mittogskonzert
13.45 Nachrichten <französisch )
14.00 Nachrichten (deutsch )
14.15 Musikalisches Allerlei
14.45 „ Neun Männlein — und

ein Engel !"

fite

17.00 Nachrichten ldeulfch )
18.15 Nachrichten ifranzösisch )
19 .45 Deutschlandsender : Politische

Zeitung »- u . Rundfunkschau
R .00 Nachrichten ( deutsch ) -
20 .15 Sport am Sonntag
20 .30 Abendkonzert
21.15 Nachrichten
22 .00 Nachrichten
22 .15 Nachrichten
23 .15 Nackrichten
23 .45 Nachrichten

0 .15 Nachrichten
1.15 Nachrichten

( französisch )
( deutsch )
( französisch )
( französisch )
( svanisch )
( französikchz
( französisch )

Sterbesälle in AwUntlt
5. Dezember :

Robert Allgoier , Lederschleifet , Ehemann , 5 ! Jahre alt ( Grötzingen )
Friederiite Meier , geb . Haas Wwe ., ohne Beruf , 74 I . ( Zeboldstr . 22 »
Petcr Best , Kaufmann , Ehemann , 88 Jahre alt ( Baumetsterstr . 18)

8. Dezember :
(fticbtii # Hanser , Eckuhmachermslr ., Ehem . . 77 I . ( Augustastr . 10)
Anna Feßter , geb . Glöckel , Wwe ., o . Ber ., 74 I . «Durlacher « !r . 161
Jakob Armbruster , Fuhrmann , ledig , 74 Jahre all ( Ernststratze 95)

7. Dezember :
Herta Mikolahewski , o . Bef . ledig , 20 I . ( Marle -AIerandrastr . 14)
Wilhelm Schnitter , OberpoUchasfn . . Ehem . , 8# I . alt i Bahnhofs !! . Z)
Anna Riffel , Verkäuferin , « dig , 67 I . alt ( Rohert -WagNer -ZMee S)

Auswörttse Sterbe »«»«
( Aus kZeiiungsnachrichten und na « FamUIenangaben )

Emmendingen : Emma Diehr , SS Jahrs alt
Endingen : Amalm Wiffert , 75 Jahre alt
Ettlingenweier : Otto Kerner , Sl Jahre alt
Grötzingen : Robert Allgeter
Kork : Otto Groß , 20 Jahre alt
Peterstal : Christinia Kraus , geb . RSsch

Amtliche Anzeigen
( Am » . Bekanntmachungen «titnoMmeni

Kleiderkarten • Huspabe fOr Dorisch.
Die Ausgabe der Kleiderkarten für

die Volksgenossen in Turiach erfolgt
am :
Montag , den 11. Dez . 193g. dormittags

von . 8—12 Uhr , für Öig Buchstaben
A—D :

Dienstag , den l2 . De, . 1939. nachmlt -
tags von 13—17 Uhr . fllr die Buch -
stabeit E —H :

Mittwoch , den 13. Dez . 1939 , nachM ' t»
tags von 13—17 Uhr , für die Buch -
ftaben I —Li

Tonnerstag . den 14. Tez . 1939 nach -
mittags von 13 bis 17 Uhr , für die
Buchstaben M —L :

Freitag , den 15. Dez . 1939, nachmit¬
tags von 13—17 Uhr , fllr die Buch -
stabert R —$ ;

Sams .ag , den 16. Tez . 1939 , vormit¬
tags Holt 8—12 Uhr . für die Buch¬
staben 28—8

im Rathaus in DUrlach . Zimmer 1.
Die Kleidcrkarte gilt ab 1. Novem -

her 1930. Bisher ausgeübte Bezugs -
rechte werden auf kartenpflichtigr Wa -
ren hei Männern und Frauen feit
Einführung der Bezitgscheinpflicht an -
gerechnet , bei Knaben und Mädchen
im 2. bis zum vollendeten 14. Lebens -
jähr erst ab 1. November 1939.

Fllr jede Person , die elne Kleider -
karte erhält, - ist unbedingt ein Aus -
weiß (LebensmittelversonalauswöisX
vorzulegen . Unberechtigter Bezug der
Kleiderlarte und mißbräuchliche Pe -
Nutzung werden bestraft .. EinivrUche
Ihnen nur schriftlich und erft nach dem
16. Dezember 1939 angenommen wer -
den . Tic Ausgabe der an den votge -
skhricbeneit Tagend nicht abgeliolten
Karten kann ebenfalls erst vom 18. 12.
1939 ab ersolgen .

An den Ausgabelngen werden nur
schriftlich gestellte Anträge auf Be -
zitgscheine angenommen .

Vordrucke hierfür an der Pforte de?
Rathauses .

Äarlsrithe . den 7. Dezember 193« .
Ter Oberbürgermeister .

Der Teufel wird von Schmerz geplagt ,
Sein Hühneraug' wie Feuer brennt .
Im Kessel lacht man, einer fragt ;
,01) der wohl „Lebewohl " nicht kennt ?1
Lebiwohl Regen Hübneraugen und Horn¬
haut . Blechdose (S Pflaster ) 65 Pfööhig
in Apot &efceo and Drogerien .



Film 5onderversnttsltungensm6onnieg :
sheater Anfang Spielplan

Gloria abends
23 .00 Uhr

Ein spannender Kriminalfilm

Es geht um mein Leben
mit Karl Ludwig Oiehl , Kitty Jantzen

Pali abends
23 .00 Uhr Die Kreutzer - Sonate

mit Iii Dagever , Peter Petersen

. und im Tages»Spielplan :
Gforia
und
Resi

2 00 , 4 .00
6 .CO, 8 . 30

8 . 30 Uhr
num . P.atze

Veit Harlans schönster Film

Die Reise Mach Tilsit
mit Kristina Söderbaum , Fritsvarr Dongen ,

Anna Dammann . Albert Florcrfh

Pali
2 .00 , 4 .00
6 .00 , 8 . 30

8 .30 Uhr
num . Plätze

Alles ist begeistert über

Zarall tata " „Premiere' '
mit Karl Martell , Attila Hörbiger

•• * 4

Dauerwellen
die es wirklich sind ,
die Freude machen

FRISEUR DER DAME

Herrenstrafe 16 (neben Cafe Oehler )

Weihnnchis -Verkuu .t —a

Mehle & Schlegel
Waidstraß

sione
Waldstraße Ecke Amalienstraße

für Mäntel und Kleider .
Blusen und Röcke
in geschmackvoller Auswahl

Photo -Jäger Hennkarten
Kaiserstraße 112

«wischen Herren - und Waldstraße
Postkarten usw .
Amateur - Arbeiten

Jd
.

^ SCHULE

Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

Beginn neuer Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

KARL

THOmE
& CIE.

Kar lsruhe, Herrenstraße23
gegenüber Droqerie Roth

Möbel
feg Ii eher Art
elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen

Formschöre , n

PIANOS
zelgtlhnen bdionvon
KM. 585 - an in
verschiedenen Mo¬
dellen das bekannte

Fachgeschäft

r ^ USfKWAUl

ZdMfb ,
Kaiserstraße 17 5
neben Salamander

Kapitalien

u . Kreditgeld
für l . und II . Stelle
auszuleihen
in jeder Höhe

Aug. scnmiii
Hypotheken -

Geschäft
Karlsruhe , Hlrschst .43
Tel . 2117 , Gegr . 1879

Beleuchtungskörper - Nachttisch -

und Lese - Lampen - Bügel¬

eisen - Heizkissen

RADIO
Sämtliche Elektro -

Artikel Telefon 4124

—

öeschenke von trb
immer begehrt !

Karlsruhe
Kaiserstraße 213 und 115

Mühlburg
Philippstraße 1 , Ecke Rheinstraße

Das große Spezialhaus !
Heute lind unsere ftSufer von 1 — 6 Uhr geöffnet .

Sanatorium Dr . Amelung
Königstein imTaunus

Innere Krankheiten Nervenkrankheiten
G a n z j ä h ri g g e ö f f n et

4Heitte
Anzeigen

GvoSe
rvirkuni ,

Ohr Bild :um fest
für Paß

für Kennkart .
sowie Vergrößerungen billigstAtelier Bronner
Waldstraße 5 6 , b .derSofien Straße

Sonntags und abends geöffnet

B

DEUTSCHE BANK
FILIALE KARLSRUHE
Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90

Depositenkasse : Mühlburg Rheinstraße 44

In allen Fragen der

Vermögens * Anlage
stehen wir mit unserem Rat gerne zur Verfügung .

TTTiiminRiiiinT '

Rasiermesser , Scheren
Haarlchneiaemarchlnen
schleift and repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Rasierpinsel
aus Borsten u . Dachshaaren
- Garantie - Zahnbürsten -

Erstes Bürsten - jrt ■ ga
Spezialhaus

Ecke Friedrlchsplitz n. Limmstr .

Tisch - und
Leselampen

sind beliebte

Weihnachts -Geschenke

Xaxrcez ,
Nur Kaiserstraße 166
gegenüber Caf4 Kaiser

Badens großes ilektrohaus

Die sehr interessanten
Köhler 's Flieger- , Flotten-
Heeres- u . Kolonial -Kalender

Preis je 1. 30 RM., sind vorrätig bei
Buch- TRR tm # e m a | s Herren «
handig . ® 8 " ® ■ Straße 3

/ ( huppenfleWtlj
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit. Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung- schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel, diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .

Erdbeer-Plantage Edwin Müller,
Hirschfelda f Imtsh . Zittau

Abt . HellmittelTcrtrieb

Amtliche Anzeigen

KranKenM
Tie Sraukenzusahkartcn

für die Zeit vom 18. Tez .
1939 bis 14. Januar 1910
können jetzt schon beim Er -
nährungsamt abgeholt
werden . Als Ausweis ist
unbedingt der gelbe Per -
sonatausweis für die Le-
bensmittelversorgung vor -
zulegen : außerdem 7md
sämtliche Lebeusmitelkar -
teu des Bezugsberechtig -
le« für die neue Bezugs -
Periode mitzubringen .

Am . 2. Januar 194V be-
ginnt die Ausgabe der
roten Zusatzseifeukartcn
; egen Borlage des aelben
Personalausweises und
des Stammabschnittes der
Zusatzseifenkarten .

Ausgabestelle : Ernäh -
rungsaint , Abt . Kranken -
Zusatz, Gartenstr . 47, Sei -
tenbau . Geschäftsstunden
von 8—17 Uhr .

Karlsruhe . 9. 12. 1939.
Stadt , lkrnähruugsamt .
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